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Borrede.

Cime Reihe von Jahren ift feit dem Grfdjeinen
metier fritheren Bienenfdyriftenn , Theorie wund Prayid”
wtd |, Rationelle Bienengucht” verfloffen und der befin-
vige Umgang mit den Bienen hat mid) tuzwifden
mandje Bevbefferung und Bervollformmmmg e der Hev-
ftellung der Bienemwolnungen wd der Behandhug der
Bienen finden laffen.  Habe tdh) aud) in ber|d)iederten
Blattern, beforders  der , Nrdlinger Bienengettung”,
mand)ed davon befprochent, fo glaubte id) doc) ben Bienen-
fremnben, die fid) fitr meine Betriebdmweife inteveffieven,
etnen. Dienft 3u eviveifen, wenn id) Ales sujantmenftellte
md i einem  befonderen  Schriftchen verdffentlidte.
Diandjes Newe o) nirgends zur Spradje Gebrachte twird
man davin finden.  Die Scrift ditfte feidht die fefste
aus retner Jyeder fetn, demn wenn ih am 16. d. Ms.
w b8 80. Jahr tvete, fo famn i, wenn aid) gegen-
wartig mid) der beftenn Gefunbdheit erfremend, auf eine
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gripere Meihe von Lebendjabren nidht vedmen. Mibge
vic Spift gleihfom mein Vermddhtnid an alle fieben
Smferfreunde, worin id) ihnen den iuﬁi)reub etiter fangen
Praxid  anfgefammelten Erfahrungsidas wnveringt wnd
ofne allen BVorbehalt ifbevmittle, vedht viel Nusen ftiften

und miv ein freundlicdhes ndenfen fidjern.

Lowfomip bet Sreuzburg, Oberjhlefien,
i Jamtar 1890.

Dr. Dzierzon.
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BVon den verjdyiedenen BVienenwohmugen

im Wllgemeinen.

Wer eine Ausftellung befucht, wie fie mit den vielfach
abgehaltenen  TWandevverjammlungen der Bienenvivte ge-
wohnlich verbunden wird, findet meift i ber Abteilung
,Ocrate” eme WDenge Dinge, die ald zum Betricbe der
Bienenzucht notoendig ertlivt und zum Kauf angeboten
werden, jooafy der Unjanger leicht abgejdhrectt werden fonmte,
it der Mettung, ev miiffe fich alle diefe Dinge anjchaffen.
Die meijten aber find entbehrlich, wenn aud) jonijt bequem
und nicht u vevachten.  Jndem i) etwa nitiges Futter in
ote Sellen ciner feften Wabe floge und dieje an dad Lager
der Bienen jdhiebe, werden alle Avten Fiitterungdgerdte Fii
mic) diberflitfiig. $Hat man faules Holy, weldhes in Scheit-
chen pevtetlt noch ujammenbdlt und angepiindet qut fout:
glimmt, jo fann man einen bejonderen Rducherapparat
entbehren.  Raucher werden auch in den meijten Fiillen mit
“Dem Rauc) der Pfetffe oder Jigarre audfommen und mur
jelten gum  @mofer, jedenfalld dem zwetmdfigiten Raudh:
AUpparatf, grefen. Ju §. g. Weifelhauschen lafjen fich Sehdch-
telchen. von Streidhholzchen, Ndjchereten, Billen und devgl.
wmjormen, wemt man davin einige Sdlike madyt, durd
weldje Ddie emgefperrte Konigin von den Biemen gefitttert
weroen fomt,  Bejondere Fangkorbe [affen fich durch qe-
wihnliche mit Schnuven an etner Stange befejtigte Getreide-
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iche, Rovbe over leichte Reftchen erfenen. Aehnlich verhalt
e3 fich mit Den metjten anbeven empiohlenen Gerdten,
Cined jedod) ift notwendig und unumgdnglich erforberlich
und diejes ijt eme wectmdfige Wohnung, dasd ift cin jum
Sdjube gegen verderbliche Witterungszufille imd gegen die
ablreichen Feinbe nach allen Seiten 613 anf dHag Sluglodh
abgegrenter hohler Raum von angemeffener Grife. Bum
Scuf gegen die SKilte, den drgiten Jeind und Msrder der
Bienen mu i tilteven Geqenden alz

Miaterial zu Bienentwohnungen

et moglichft warmbaltender Stoff vertvendet yerdern. Holz
eigiet  fid) Dazu umjomehr, je jehwammiger, povisfer wnd
lechter tm ausgetrodneten Buftande o8 ifit.  Demnn die in
ben Porven unbeweglich cingejehloffene Quft hilt als Jchlec)-
tev Retter die Wavme zujommen und Gt fie nidht nac
aufen jchnell entweichen. Pappel- und Weidenholy befitt
vieje Cigenjhajt der Warmbaltigfeit gang befonders. Sn
o) hohevem Grade bejibt diefe Cigenjchajt dag Strob,
weil i den einjelnen Halmrohrchen und wifhen denfelben
fich jedenfalls nod) mehr Lujt unbeweqlich emgejchloffen
findet, al8 in noch jo weichem und pordfem Hole
Strohwolhnungen halten fich daher die Bienen vovziiglich).
Weil aber blofe Strofwinde fid) leicht ausbauchen und
vevztehert, Dbeim Yetrieb mit beweglichem Bau  aber Hie
Bienewohmmgen die ihnen einmal gegebene Weite genau
behalten mifjjen, wenn nicht Migftinde eintveten follen, jo
viirfte Strol) in BVerbindung mit Holy jur SHerftellung von
Bienemvohnungen am bejten {ich eignen. Vit dem Holze
mufy man aber fhon aud dem Gruude nach Neoglicheit
jparen, damit die Bienenwolhnungen nicht jhwerer, als e3 notig
ijt, ausfallen, wad die Vehandlung, namentlich cine BVer-
jebung oder Wanberung mur [dffig machen twiirde.

Auj mancjer Ausijtellung aber fand i) oft i einer
blogen  Berfdhlupthitve foviel Holz und in joldher Stiirfe
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verwenbdet, daf man beibe Hinde gebrauchen mufte, um fie
s Deben und einzujeben, wdhrend i) an meinen Stocen
bie Thitre mit et Fingern bffnen und fehliefen Famm.

Sm wilben Naturzujtande fonnen die Bienen in einer
$oplung, zu weldher mur eine fleine Offung, etwa ein
Aftloch fiibhet, §ich jehr wohl befinden, jollen aber diejelber,
nachpem ber Menjch fie unter jeine Pflege genommen, einen
Crtrag von Honig und Wahs liefern, jo ijt

Suginglidfeit jur LWohuung

pont ber etien ober anbderen Seite eine notwendige Vebdin-
gung. Dem Pfleger miiffen Cmblicde und Eingriffe i den
Haudhalt und Bau der Bienen aeftattet jeinr, weil jonft eine
Pilege und eine Ernte unmibglich ware. Hier gehen mum
die Anfichten wnd Wege der Bienenzlichter i den verjdie-
penen Ydndern wio Gegenden fehr audemoander. Die einen
balten Dic Bienen i Kivben ober Kajten mit der Offuung
nach unten, welche dadurd) gejchlofjen wird, daf man die
Wohnung auf ein Brett, oft aud) auf den bloén Boden
jtellt. Mian nennt fjie Stiilper, Stiilpforbe oder, tenn fie
pon Holy jind, Stiilpfaften. Um nachzujehen, miiffen fie
aufgehoben ober, wie man zu jagen pfleat, Herumgenonunen
erdert.

Anbdere Dhalten bdie Behandlung von oben nad) abge-
hobenem  betveglichem  Decfel fiiv  bejonderd bequem und
ber emer jolchen Behandlung angepahte Langjtrobitod ift
namentlic) tn Wmerifa weit vevbreitet und vorzugsSweije m
Gebraud). Auch in Deutjchland Hhat man vielfach joldhe Bienen-
wohmutgen gebaut und empfohlen. So hat Seminarlehrer
Slgen in Sammin einen von oben zu behanbdelnben Lager-
fajten nad) ©dmidl Hevgeftellt, tr telchem man durd)
blofes Niederjtofen eined Blecd)jchieberd einen Ableger bilden
und eine junge Konigin gewinmen joll. Jch wollte eine joldhe
Operation nicht verfuchen.  Wie lewcht fidnnte der nieber-
aehende Schieber eime beveitd angejehte Wetjelzelle zevitiren,




—

A e s

f
|
|

= S s .

8

B e

hunberte vor Brutzellen fveifen und vernichten und cine
Dienge Bienen zerquetichen, unter denen jich auch) bie Ko-
nigin befinden fonnte! Und wenn alles glitctlich gelingt, jo
werden die beiden aud Dder einen entftandenen Gajjen dod
piel zu enge jein und die Bienen iwerden vielleicht, um fie
su ermeitern, Bellen niedevsubeifien und Buut hevaudjuer-
fert gegtoungen femm.  Blech Hihlt audh wund it im Stode,
bejonbers im Brutlager nicht angebracht.  Biel ficherer und
swedmdpiger it dod) eme foldhe Teilung von| der Seite
aud au bewivfen. Pan nimmt die Waben 6z @ die
Tethmgsitelle, wad beim Rdhmdjengebranch fpielend ge-
cheben Fomn umd dag Wert weniger Minuten ift, heraus,
bringt ein Sdhiedbrett bienendicht an umd hangt den Bau
m derfelben Ordmung wicder e, Selbitverftandlich tonmen
pie emgelten Waben nicht genaur an dic frithere Stelle
fommen, fondern mitffen um bdie Weite ciner Gajje und bdie
Ctdrte bes Sdhjieded sunitcitreten.

Aus diejem Beifpiele ift erfichtlich, dafy nur die mit
citer beweglidjen Seitenthiive verjehenen Bienenwohnungen
citte bequeme und fichere Behandlung  gejtatten. It aud
an oev entgegengejelten Giebelfeite dev Wolhnung eine Thitre
angebracht, jo ift bie Bequemlichfeit wm fo griper:  Je nad-
dem man biev oder Dovt Bifuet, finbet man $Honig ober Brut,
je nachdem man dad eine ober andere jucht.  Von oben 3
behanbdelmbde RKaftenftitcte laffen fidh natitchic) nicht iiberein-
anderjtellen, was eine arge Sdhattenfeite devfelben ift. Jeder
mup eimzeln aufgeftellt werben wmd mufy ein bejonbderes
Dad) erhalten, wasd viel Raum beanjprucht und viel Be-
dachung erfordert.  Cine folche von beiden Seiten jugdng-
liche und zum Aufftapeln vovziglich jich etgnendbe Bienen-
wohmmg ift  der Swillingsftoct, deffen jwectmafigite
Derftellung genan g bejchreiben und defjen qrofie Vorzlige
audemander i jefen der Hauptswed diefer Sdhuift ift.
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Wejentlidhe Einviditung ded Jwillingsftodes.

Withrend meiner mebhr ald H0jdhrigen Praxts, 3 big
400 Stce meift mit cigener Hand behandelnd, hatte ich Gele-
genbeit die verjchievenjten in Gebraud) befindlichen 1nd in
Biichern bejchricbenen und empfohlenen Stoctformen 3u ver-
juchen wnd grimdlich zu evproben. I imberte zuerit in
per flogbente al3 Stander wie Lagerftod, dann tn den n
meiner Jugendaeit als vorziigliche Bienemwohnungen angeprie-
jenent €hvift’jchen Magagintdftchen und den rweitverhreiteten
Strohtirben, ftehenden wie liegenden. Mit der Behandlung
o oben formte i) much nicht befreunden. Der getwdhnlich
feft angefittete Decfel mufte aufgerifjen twerben, die Bienen
quollen aug allen Gajjen Hervor, evjchiverten jebe Operation,
namentlic) dad Wiederauflegen ded Decteld.  Cbhenjo  unbe:
gitem fand ich die Vehandlung von unten. Hier fomren die
Bieren exft vecht ungehindert cqus allen Gaffen Hervoy-
jtromen und felbjt einen Stidjieiten in Fludht jogen. Und
welche” Storung  und  BVerjdumnid  fiiv die eintvagenden
Bienen, wenn der Korb oder Kajten langere Seit aufqehoben
gehalten oder gar von jeinem Plase getvagen werden muf!
Und bdie Beit ftaviften Fluged, wenn die  meiften
Trachtbienen, gevade die Gtecher, auf der Weide find,
fjt gevabe zu allen Operationen die alfergiintigite.  Jcf
baute daber SKaften mit einer beweglichen Seitenthiive und
beteglichen auf Leijten vuhenden oder tn Nuten eingejcho-
benen Stabchen ald Wabentrdger. Jur Crfparung von
Neaterial und bejfever Ueberwinterung wegen baute ich die
Sajten ald  Sweiz, Dreiz,  Bier-, Sed)d-, Adt-  big
Gedyezehnbeuter, teild ald Stinder, d. h. mehr hody alg
lang obev fier, feils als Qdger, b . melhr tief ald Hod.
Wetl dag Hanticven i den tiefen Sticken etwaz unbequem
war, verjah i) viejelben auf beiden Gicbeljeiten mit beweg-
lichen Thitven, um bon beiden Seiten opervieven 3u fonnen
und bon fener ju tief greifen zu miifjen. ©in folcher Ffitc
swet Bienenviler bevechneter alfo doppelbrutiger Kafjten ift
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nun der Jwillingsftod, den ih in meiner langen Prazis
ald die denfbar wedmdfigite und vationellite Bienenwoh-
nung ethrobt habe und bdejjen zwedmagigite wund wofhlfeiljte
Herjtellung ich Diev bejchreiben iwill,

| n -‘J 1!lllllllllm (il
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BLorjtehende Jeichnung ftellt einen Stapel von 3 jolchen
Swillmasijticen aljo 6 Bienenwohnungen in Querlage dar,
jodag die Fluglddher die Richtung wechfelnr, wihrend man
jie auc) alle pavallel iibereinander ftellen fonnte, wenn viel-
leicht bie Ovilichfeit den Ausilug nach etner NRidjtung, etwa
nach Norden, nicht gejtatten follte.

Am leichtejten wnd jehnelljten it ein jolcher Bwillings-
jtot hergeftellt, wenn warmbaltige etwa 5 em jtavfe Bohlen
st Gebote ftehen. Diefe werben in Stiicfe von ber Lenge
gejhnitten, al8 der Stoct im Lichten Hoch werden foll,

.!J_.
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50 cm und foviel zujammengefiofen, ald die Ziefe pder
Lange erfordert, efiva 72 cm oder auch) etwad mehr,
weil die beiderfeitigen Thiiven, wenn man fie etwad ftarfer
macht, 8 bi3 10 cm Dinwegnehmen. 16 Waben, fiir weldhe
i) die Tiefe berechne, erforbern etwa 56 cm. Dazu fommt
noch) der Raum fiir ein vielleicht vovgejhobened Abjperr-
gitter und fiir vielleicht beiderfeitiq angebrachte Fyenfter,
objchon id) biefe fiiv gany iiberfliffig halte. Auperhald des
Brutlagers gegen die Thiiven hin will man vielleidht dicke
SHonigiwaben ernten, welde natiiclich auch) mehr Raum ald
Jormaliwaben, toelche mit der Gaffe 3'/, em erfordern,
beanjpruchen. Der etwa iibrige Raum (Gft fich durch ein
betwegliched Thitrdjen obder eine  borgeftellte Strohmatte
leicht abjcheiden, ber mangelnde aber nicht mehr bejchaffen.

Bei Duevaufftellung der Kajten muk man jedoch davauf
Bedacht nehmen, dafy die Lange berfelben iiber dic dufere
Breite nicht um mehr alg etiva 10 em hinaudgehe, jodak
ber quergejtellte Stod hod)ftend b em nach beiden Seiten
ervorjteht. Das unter dem Flugloche ded daviiber ftehen-
pen Stoces (djief angebrachte Flugbrett Hat an  diejem
Vorjprunge cine Stithe 1umd leitet die etwa anjhlagende
Seudhtigleit nach aupen ab.  Die mittleve Deide Facher
per gangen Linge nad) jcheidende Wanbd, 1weil fie mit der
auferent Luft nicht m Bevithrung forunt, braucht nicht be-
jonberd wavmbaltig zu fein, und e8 gentigt dazu ein gewdhn-
lihed Brett von etiva 3 cm GStirvfe. Sie enthilt - auf
beiden @eiten die Nuten ober Fugen zum Einhingen der
Wabentrdger ober Rdbhmchen 9V, cm von oben wnd an
beiben Cnbert gleichfalls beiderfeitig ben fleinen etwa !/, cm
betragenden Anjchlag fiiv die Thiiven, deven Stdrfe etwa
4 cm betvagen fann. Unten am Boben with der/ Kommu-
nifationdtanal in dev falben Tiefe genan den Flugldchern
gegeniiber und mit Ddiejent in gerader Linie jtehend etivn
8 cm lang und 5 em foch) audgefdnitten. Fitv gewishn-
(i) Dleibt er durch ein pafjendes nach beiden Seiten




P ——

— e ———

T—

e

12

bin  Teicht Herausgehended RUdhchen ober auch  einen
©djieber gejchloffen und wird nur i gewiffen Fallen und
au gewijjen fpdter su befprechenden Bweden gedffnet. Die
beiden  duferen warmfaltigen Whinde exhalten auf Dder
mueven Geite in devjelben Hihe bie Nute, an beiden Gnden
pen Anjchlag fite die Thiiven und in Halber Tiefe bas
Sluglodh etioa 4 em von unten, etivad iiber 1 em hod) und
8 cm [ang. Die Teile, aud weldhen die Mittelwand -
jammengejest wird, mitffen befonders jorgfdltiq verbunden
werden und- allenfal(s durd) Drvahtflammern oder Draht-
ichlingen, Die fich in Dev beiderfeitigen Nute leicht anbringen
und verbergen lajfen, dem fpdteven Auseinandergeher Do ge-
beugt werden. Denn wenn n der Mittelvand eine Spalte
entftinde, dafi Bienen durdhjchlitpfen Eomnten, witrde eine
Sonigin umgebvacht und Geide Vislfer witrden au cinem jich
vereinigen. Nachoem die drei Wiinde ferttg gejtellt worden
jmo, werden fie in der al® Normalweite der Bienenwol-
nungen angenommenen Cntfermmg von 23', em pavallel
aujgejtellt und Boden und Decte davan fejigenagelt. Da
ic Stide im Stapel {id) gegenjeitiq decfen und Iwdrmen,
fonnen die Boden- und Dectenbretter mur jchwach femr und
cine Stirfe von 11, bis 2 cm ijt hinveihend. Sie aeben
nativlich) quer iiber die Wanbe und Fdcher hinveq, weil jich
jonft Dbiefe ujammengichen und criveitern fonnten, was
Mipftinde verurjachen iwitde, Die Warmbaltigheit Her
dueren Winde, wenn jie nicht qrof genug wdven, Lliefie J1ch
purch) Bevfleiduing mit diinnen Brettern oder mit Pappe,
worunter nod) HBeitungdpapier oder Ddergl. gelegt werben
fomnte, nod) bedeutend cvhobhen. Diefe Vertleidung Linmte
auf dad jdyon eviwdbhnte jchiefe Flugbrett aufjtofen und alle
seuchtighert nac) aufen ableiten.

An dem fo hergejtellten Doppelftode fehlen mur nody
pic Thiiven, deven jedes Fac) ziwet erfordert. Weil el der
Cunmterung der Winterfih der Bienen auf eine geringere
Jabl vielleicht von 7 — 8 Waben eingeengt wird, man dann an
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den Bau eine warmbaltige Strohmatte Hevanjchieben fann,
jo brauchten die Thitven eigentlich nicht durchaus bHejonderd
warmbaltig 3 fetn imd onnten auc) aud blofen Brett-
poer Bohlenjtitcferr von etiva 4 cm Stdrfe beftehen. Wenn
genan vechtivintlich ugejchnitten, lajfen fie fich, wenn auf
der mmeven Seite feucht getvorden, sum Abtvocknen auch um-
wenven.  Denn cinen dufeven Anjchlag befigen fie nicht.

. Diejer wdve nur unbequem, weil beim Sumadjen Bienen

leicht zevqueticht yoerben fomnten. Auch witvde durc) den
[uftdichten BVerjchluf das “’{[litrﬁmt'n und Erneuern der Luft
m Stode verhindert. JIm Stode felbft it ja fhon ein
Unjchlag von etiva '/ em auf betben Seiten vorhanden.
Die Thitve mufy daher um etwa 1 em breiter jein, ald der
Stoc felbjt von der Thitve ab. Y der Decte jowie am
Boven bevar e eines folchen Anjchlagd nicht, jodbafy bie
Dobe ober Lnge der Thiive der Hohe bder Wohmumg
m Lichten entjpricht.  Sine  RKleinigeit fann die  Thiive
niedviger fetir, dafy man ctwa die Mefferichmeide einjeben und
pie Thiiv bequem BHffuen famn.

Dag Holz hat [eider die unangenchme Cigenjdhaft, daf
¢3 quillt, fdhwindet und fich wirft, je nachdem e3 feucht
Witd oder twicder, namentlich von den feifen Sonnenftrah-
len getvoffen, iibermdfig austvodnet. Hol3thitven vevquellen
r der falten Sahredzeit oft jo, oaf fie nmur mit Gewalt,
unter Anwendung von ’vd’)mu{wn und Hebeln 3u Hffnen
jnd und fchivinden fm Deifgen Sommer wieber devart oap
bie Bienen duve) die entjtandenen Spalten Hervorfommen
fonmen. €3 ijt daher, von der Warmbaltigleit gang abge-
ehert, Dochft ztvectmdfiq und erhoht die Bequemlichfert dex
Behandlung, wenn man Thitven Herftellt, welcdhe nicht mm
geeingjten quellen und jehwinden Eommen , ftets willtg aud-
und eingehent und dabet federleicht find. Sie werden aus Strok
und emigen Holzletjten in dhnlicher Weife Hevgeftellt, wie die
auperen Winde ded Stockes, wenn warmbaltige Bohlen nicht
gu ©cbote ftehen. Man hat den BVerjuch gemacht aus Holz
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und Stroh auf die rt eine warmbaltige Bienenwohrmung
su Dauen, daf man emen Hofsfaften baute und diejen -
wendig mit Strol) ausfiitterte. Cin joldhes BVerfahren erivies
jich) aber al8 gang verfehlt. Jwijchen Stroh und Holy jest fich
Seuchtigleit am, Ddie nacd) aufen nicht verbitnften famn,
ed entfteht Fiulmig und die Luft im Stoce wird verdorben.
€8 mup das8 Holz nad) inmen und dad warmbaltende

©troh) nach) aufen formmen. Der Stod erhalt Ddaburch .

aud) glatte LWande und Fugen und Anjdhlag find leicht
hevzuitellen. Ein nambajter Bienenziichter und auch Bienen-
jehriftiteller jtellte aus Stvoh, Latten und Drahtflammern
cient Raften nach) Sdhmidl her, bemerfte aber nachtriglich,
daff ein gdngliches Ausfiittern mit Holgbrettchen vovteil-
baft jei. St €8 nun aber nicht viel einfacher, bon vorn-
berein den Kaften aus ditnmen Brettern herzuftellen und die
©trobhwand nadhtrdglich) von aufen davangubringen, ivie
i) e8 bei meinem Bwilling3faften von feher gemacht Habe?

Der Jwillingsjtod aus Holz nud Stroh,

0. h. aud biinnen Brettern tm Jnnern und einer duferlich
davan gebrachten und woblbefejtigten Strofivand wird jich
wohl leichter al3 auf folgende Weife faum Gerjtellen laffen.
Dre Mittellvand wird, genau wie beim aug Bohlen gefer-
tigten Stode aud einem gewihnlichen Zollbrette gefertigt,
jede Der beiden Seitemwiinde aber wird gewonnen, inbem
man zundd)jt stoet Latlenftiife genanw von der duferen
Liinge bes Stodes zuvecht legt. Jhre Breite bedingt die
©tirte der Strohwand, muf alfo bei beiden vollformmer
glei) fein. 5 em Dditrften vollfommen geniigen, objhon 1 cm
mehr aud) nicht jdhaden und nur eine Wenigleit an Strof
mehr Tojten iwiivbe. Was die Stirfe Der Latten betrifft,
jo famn bdie eine, weldhe oben an die Dece ju ftehen fommt,
jhwddher, etwa 3 em ftarf fein, die untere auf dem Boden
sut ftehen Tommende, weil durd) fie dad Flugloch Hinduvh-
gebt, Dag id) gern twenigftend ecinen Zoll fiber Dem Boben
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anbringe, diirfte doc) etiva 5 em ftart fein miiffen. Jndejfen
fanm man fie an der Fluglodhitelle auch durch ein aufge-
nageltes titd vertavten, in weldhem Falle man dag Flug-
lod) auf die Weife leicht gewinnt, daf man in Ddie LQatte
sivet Sdgeenjchnitte 8 cm bon einanbder entfernt madht, dasd
9ol3 bazwifchen wegipaltet und dad evwibhute StiE auf-
nagelt. Cine Hauptjache ift, dap die Kanten der Latten
rechte Winfel bildewr, damit dann Dece und Boden, welche
Jpiter davauf genagelt werden, mit den Settenwinbden vedjte
Wintel bilber. Auf diefe Latten werden, indem man fte auf die
jhmale Kante in dem notigen Abftande pavallel BHinlegt,
gleichiam auf Quieven 50 em lange gang jdhiwache Brett-
ke dicht zufammengeftofen, genagelt, 6i8 Ddie gehbrige
Breite evvetdht ijt, weldhe der Linge Dder Latten und der
Licfe ded Stoces entfpricht. W, die beiden Render giebt
mant die jtdrvferen Brettjtitcde, weil hier, um den Anjchlag
fiiv bie Thitve zu erhalten, 1/, em Holz weggehobelt wird,
wag aud) jchon vor dem Wufnageln qejchehen famn. Die
obeve ©eite, weldhe dann die inmneve Fliche ded Stoced
bildet, mufy eine vollfommen ebene Fldche bilden, wogegen
ote untere auch ungleich und vauh fein fann, o Daf aud
HRandbretter oder §. g. Schwarten verwendet werden fonnern,
weil die auf Ddicje Seite fommende Strohverfletdung alles
ausgleicht und verdecdt. Jtur an beiben Enden, foweit die
Buettitiicfe die Latten bevithren, mitfjen fie felbitverftandlich
eine gleidje Stdrfe von etiva 1 cm Haben. Wad Ddariiber
ijt, wird weggehobelt, was dazu fehlt, wird durc) Unterlage
ergintst.  ‘Das Ganze mup natiivlich ein Rechtec bilden,
was man aud) ohne Wintelmah davaud erjehen fann, wenn
pie beiven Diagonalen vollfommen gleich lang find.

Um die Jechtwintligeit gleich von vornberein fejtyu-
jtellen, ioiirde man am beften thum, dag Annageln von
beiben @eitent 3u beginnen und damit in ber Mitte aufju-
hoven, wo man dad Schlufbrett iwie etnen Keil eintreiben
tinnte.  Dre Teile zujammenguleimen dirfte itberflitfig
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jein.  Cntftinde auch fpdter eime Spalte, fo hitte Ddiejes
feinen MNachtheil, vielmehr Hitte die Luft durd) das Strol
einigen Abzug.  Cine folche Spalte [ift fich auch fpdter
ourd) einpafjende Holachen leicht verftopfen ober durc Lehm
verjtreichen.  Damit die Wand wm jo {icherer fidh in dex
gleichent Cbene Halte, fonnte namentlic) Dei griferer Hishe
aiotjchen den beiden Latten eine dritte, wemn aud jchwdchere
tm ©trol) fich ginglich vevbergende angebracht werden. Siehitte
nod) den Vortheil, dap die Leiften, mit denen die Strol-
wand fpdter angedritckt witd, wenn fie fid) u jebr ausd-
biegen follten, mehr Hevangezogen twerben fBunten, da in bdie
bifrne Holawand die Ndgel nicht vecht faffen wollen. Die
Strohoertleibung ift bequemer erjt dann angubringen, wenn
bas fislzerne Gerippe ded Stoced zujommenaefiigt, Bobden
und Decte auj die drei Winde aufgenagelt ift. ©3 fin-
nen dann die durch bdie jhwdcdheren Latten etiwa pringenden
Jdgel umgebogen und vernietet werden. uch Geim An-
ichlagen Ded Bodend wie der Dece wiirhe man am beften
thun, guerft die Seitenbretter, tweldhe nach aufen genau
rechtivmntlig fetn mitffen, — angujchlagen und exft sulet dagd
Peitteljtiict mit einiger Gewalt eimsufiigen. Drei Stitce von
9 big 10 Joll Breite werben jur Dece fowie zuum Bobden
geniigen.  fonnte man die Mittelwand ded Stoded qus
nur gwer Stiien bilden, fo daf die Verbindumgsftellen der-
jelbent unbd ber Boben-und Dectentheile nicht ufammentrdfen,
jo mwiitde das Gamze an Bujammenhalt 1und Sejtigheit ge-
wimen.  Die  Mittelwand  brandht auch nicht jogleich
bie polle Tiefe Ded Stocted zu befiben, fondern famn an
betben Enben um bdie Stirfe der Thitven, alip etwa 4 em
suriicttreten.  Crgdngt man fie mumn durdh ein 1 cm v
djeved Bretttiicd, jo erhdlt man fofort den beiderfeitigen
Anjdhlag fitv die Thitre und erzielt auch noch) eine feftere
Berbimdung pwifchen Decte und Boden, wenn man Had G-
gangungsiticd feilbeife aud) i bdiefe auf den fogenannten
Sdywalbenjhiwarny einldpt ober davin verfeilt und feftnagelt.
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‘ Selbjtverjtdndlich muf e8 fo flang fein, wie der Stoct
duierlich, Boden und Dece cingerechnet, Hoch ift. Vil

Deanche liegen am  Jwillingsftoce den Boden etiwa [:
handbrett vorjpringen, wm dadbuveh ein befondeves Flughrett !
3u erjpaven.

S3) Dalte e3 fiiv twecfmdRiger, ein bejonders Hand-
breited Flugbrett jhief unter dad Flugloch anzubringen wnd
| tetlweije in die Latte eingulafjen, weshalb die untere Latte,
'- gevade Ddicht unter dem fFlugloch der gangen LQinge nad),
lx cine Feiljdrmige Nute erhdlt, n iweldhe das ebenfalld feil- B
jovmig ugehobelte Flugbrett eingejchoben wird, jodaf e3 i
alle etva amd)lagende Feuchtigheit aufnimmt und nad) anpen b
| ableitet. Decte und Boden tdnnen jedoch joweit fiber die
" Latten, namentlic) die obere vorfpringen, al3 die davan feft |
1 | sunagelnden vier Leiften ftart find, faum 1 cm, damit fie

3 nicht hevvorjtehen und nicht jo leicht bejchddigt ober abge-

5 ftofen werden Eonnen. Unten gehen jie freilich nur bid auf g
' as jhiefe Flugbrett Gerab und find dem entiprechend auch |
|

P —
—

|htef  abgefchnitten.  Die betden dGuferen fonnen etwas
: breiter, 5 018 6 cm, jein, bei Den Deiden mittleren diirfte
| eme Breite von 4 em genfigen.  Beffeven Ausfehens egert
’ werden die mneren auf Geiden Seiten, die duferen auf der
nach tmnen fommenden Seite abgejchrdgt.  Wahrend bie
Serjtellung einer Wand aus blofem Stroh, wie man jie
vielfach verjucht hat, eine langwievige Avbeit und aejbaltenes
Nohr ovder verzinnten Drvaht als Matevial erfordert, it i
dad Deiderjeitige Verkleiden Ded auf eben bejchrichene Weije
bergejtellten Svillingsftocted mit etner warmbaltigen Stroh- g
jchicht dagegen cine wabhre Spielerel. Die s berfletdende "1
Seite it nach oben gewenbdet, die 4 Leiften etnjtiwetlen i | |
| glercher Entfevnung von einander aufgelegt und in venjelben '
|owie i Den beiden Latten die Locher fitv die Nigel oder
} Stifte vovgebohrt.  Man legt fie cinftiveilen, ohne fie zu
vevwechjelir, bei Seite und legt den trogfdvmigen Raum
} gwijchen Den beiden Latten mit gereinigtem Stfro)  aug,
' 2
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gleicher Stdrfe wegen bad Stoppelende bald nach vechts
bald nac) (mE8 gebend. $Hat die Strohidhicht eime Stirke
erreicht, Dap fte fich mit ecimiger nftvengung bis auf die
Ratten niedevdriicfenr [dft, jo legt man jundchit die breiteren
dupeven Letften auf und treibt dbie Stifte, oben und unten 2,
von der Stirte gewdhnlicher Sdjindelndgel, ectwad ein. Ein
dufever Belag ded Strohes, der jebt angebradht twerben
muf, it zwar nidht unbedingt notiwendig, Ddoc) bder
©chonbeit und Dauerhaftigheit wegen rvecht cvwimjcht. Gin
Belag von fhonem Teichrohr, den i) den Bwillingsftocten
frither zu geben bflegte, bat fich ald nicht bejonders
pauerhajt evwiejen.  Wetbenruten witvben dev  Witterung
wohl  befjer  widerftehen,  noch)  beffer  aber  jedenfall3
ein  Belag mit Dbdinnen Vrettdhen oder Splicken, die
dachformig aufsulegen twdven und unterbalb ber Quer-
leiften teilwetfe auc) aud Teilen Fujammengeftofen werden
founten.  Der am leichteften angubringende Belag diivfte
aber glatte und fjefte Pappe fein, die, wenn auf Dbetden
Settenr mit Fivms diberftvichen, jich algd jehr dauerhaft er=
wiejen hat. Nachdem man fie in der Breite vder Hibhe jo
sugefchnitten hat, daf jie vom Dectenvorfprung 0i3 auf dad
Flugbrett Hevabreicht, jchiebt man bdie betden Enden umter
pie beiben Settenletjten, legt jebt auch die beden mittleven
auf wund jchlagt ovie dgel ein, b8 bdie Leiften auf den
Latten aujjiben. Hat man nicht uviel Stroh aufgelegt, jo
bilbet die Strohwand eine jchone n duei gleihe Felber em:
geteilte Cbene. Dad zu beiden Seiten {iber dic Seitenleijten
heraudjtehende Stroh wird mit emem vecht jehavfen Wieffer
abgefcdmitten. Diefen Schnitt verleifte i) nicht. Er bietet
pie Bequemlichfeit, da man cme Feder, em Mejjer, Stifte
poer emt etivatged Werfzeichen emfitgen fanmn.  Wem Stroly
sur Bevfleidung nicdht zu gebote fteht, der witd ftatt der
4 Qeiften eime gamze dimme Wand anbringen miiffen und den
Bwifhenvaum mit Moos, Holzwolle, feinen Hobelfpinen,
Sagemehl, Hecjel oder jonjtigem warmbaltigen NMiaterial
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ausfitllenr.  Man nennt  jolche Bienenmwohnungen doppel-
wandig.  Selbjtverjtandlich fallen fie, weil mehr Hols ent-
baltend, mebr mé Gewicht und auch die verbrauchte und
perdorbene Luft findet durc) bdie Doppelivdnde nicht mehr
jo letchten Abzug. UWmjomehr mup man dann dafiiv nach
pent anbderen Seiten hin jorgen und Ddie: Thitven ausd etnem
gwar wormbaltendenr aber Ddie Luft durchlafjenden Stoffe
bherjtellen.

Die Strohthiiven

werden abnlich gefertigt, wie die betden Wande, wenn man
jich dicje aufvecht gejtellt denft, muv wird die tmere Holy:
wand auc) duvc) DbloBe Leiften und bie mittleven derjelben
purcl) Dloge Dudabte erjebt. Die Latten, hier eigentlich mehr
blofe Letften von 4 em Breite und faum 1Y, em Stirfe,
fommen aufrecht, [infd und vedhts, die Querleiften auf betben
Getten obert 1nd unten Hovizontal 3 jtehen. Sie Bnnen
etwa b em Dreif, auf bder ecinen Seite 3/, cm ftarf fein,

auf dev amdeven aber fajt in eine | Sdneide  ausgehen,
aljo emer breiteven Meffertlinge  gleichen.  Die  ftirkeren
eitenletjten werden an beidben Grden fouiidh fo augejchnit=
ten, daf Ddie Quevleiften, mit der ftavferen Seite nad
aupen gewendet, hHier aufgenagelt nicht Hevvorftehen, jondern
9k
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fichteit Der Vehandlung wefentlich bei. Dafy jie aber von
Unberufenen nicht jofort gedffnet werden fomme, [akt jich auf
cinfache Weife, ctiva durd) einen im Boden angebrachten
beim Ginjesen tn dad Strol) greifenden Dorn und einen
pon oben durch den Dectenvorfprumng eingeftectten Nagel
leicht Gewirfen. Damit fie nicht zufdllig herausfallen, wad
bejonbers et heftigen Windjtifen leicht gejchehen fann, Ldpt
fich durch oben in die Decke eingejhlagene und umgebo-
qene tinde Stifte oder durch) wifchen den beiden Thitren
angebrachte Wirbel ausd jchwachem Banbdeifen oder aud) Holy
erveichen.

Yufer der bejchrichenen Methode, dureh dufere Stroh-
perfletbung emer jchwachen Holzwand warme Stocwdnoe
bhevzuftellen, balte tch

eine nene Wrt Holzjtrohfajten

au bauen fiiv eben jo leicht ausfiithrbar alé wedmakig, ob-
jchon fie bidher wenig oder gar nicht verjucht worden ijt. €3
bejchdftigte mich ndmlich von jeher der Gedante, eine fefte, fteife
meift augd Stroh bejtehende Stocdivand mit Vermeidung einer
$Holzwand, welhe die Luft tmmer etwad jchwer durchlift,
bevsujtellen und ich qlaube, die Lojung diejer Aufgabe n
pem cben ju befehreibenden Werfahren gefunden u haben.
Wo eine wavmbaltige Wand zu ftehent fommen joll, werden
Sprojjen, wie au eimer Holzleiter, etwa 2 cm jtarf amd
4 cm Dreit, angebracht, dieje vt Leiter mut Strof) Ddicht
ausgeflochten und dagd Geflecht, um glatte Flacden zu er-
halten, auf betden Seiten ahnlich mit Kitt diberzogen, ivie
pic Sorbimfer ihre Korbe groferer Wdvme, Glatte und
Daucrhaftigleit wegen duperlich und wobhl aud) mnerlich zu
verfitten pilegen.

Die zu verflechtenden Sprojfen fonnten jwar aud) un-
mittelbar in Decte und BVoben ecingefiigt  oder eingezapft
weroen.  Da diefe aber betm Awillingsftod nur jdhivach zu
jetit brauchen, jo ift €5 zwedmaRiger, wie oben bet $Her-
jtellung dev jhwachen Holzwand auch hier bet Hevjtellung
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Was die Herftellung dev audzuflechtenven Letter be-
tifjt, jo wdren zunddit 4 Sproffen 2 cm ftarf und etiva
4 em breit in gleicher Entferming voneinander in die obere
b untere Qatte einzuzapfen wid feftyumachen. Die duperen
Sproffen muiBten joweit vom Enbe angebracht jein, dafy fjie
yon den Seitenlatten ehwa 2/, em it ftehen fommen twiitdett,
objchon cin quifever Abjtand durch ene jtarfere angejivectte
Wulft iy auch leiht oausfiillen laffen iiirde.  Bwijchen
bic 4 feften Sproffen fommen 3 betvegliche zu ftehen, Ddie
aueh rund jein finnen, jodap man ftarfere ©Schoplinge von
Hajelnuf, Weide, Faulbaum 1. bergl. Dazu vermwenden fann.
Beweqlich find dieje Sprofjen cinftiveilen au@ dem Grnnde
gelaffen, damit man Deim Auslecten bic Strobmuljt nicht
Fortwdhrend von ciner Seite auf die andere hin und her 3u
sichen, fondern nuv iiber die Enben der Sprojjen hHiniiber-
sulegen braude, wie Die porftehende Seichnung vevanjchaulicht.

©owie die Avbeit vorjchreitet, werden die beweglichen
Sproffen hervorgetrichen und  greifen exft am Sdluffe in
bie geqeniiberftefende Latte e 1und erdent dort vevfeilt.
Nm nicht durch dad Flugloch in der wteren Latte ent Lod)
bofren zu mitffen, fonn dad Ausflechten auc) von oben an-
qefangen, die obere Latte alfo cinftiveilen auc) nach unten
qeacben terden.  ©reift dev mitteljte ©profjen ’ sulelt nicht
it Die Qatte ein, fombdern fteht mur auj derjelben auf, jo
wird darum die Fejtigleit des Gangen nicht ledenr.  Dad
Strof wird, damit e fich befjer fitge und befjer zujamnen:
halte, etiwvad angereuchiet. Pian fann €& durch eine Nobhre
ober Qeere vor Holz, Horn oder Leder gehen lajjen. €3
muf fortwdhrend crgdnat werden, indbem man das Ergdn-
sung&bitjchel mit dem Stoppelende i die Weitte der jort-
(aufenden Waulft ftectt umd davin verbigh o halt Dieje
sufammen ofne gedreht zu werden.  Jhre Stavie hangt
davon ab, weldhe Stdvke man dev Stocwand gebent will
pber ivie Dreit die beiben Latten find. Werben an die 2 em
farfen ©profjen auj beiden Seiten 2 em ftavfe Wiilje an-
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gefiigt, o evgiebt dies eine Stavfe der Wand von 6 i,
Ber cine vecht dicfe Wand bexftellen will, fann auj beiden
Seiten 1/, ober aud) 1 cm zugeben, aljo die Strohwiiljte
um fo viel ftirfey machen.  Diefe diivfen natiivlic), wenn
bas Gangze ichlieflich auf beipen Seiten eine jehone gleiche
Sladhe erhalten joll, nivgeitda erheblich hevausftehen. Kletne
Crhibhungen jedoch lajjen fich wobl nicderflopfen ober nie-
verpreffen, da das Stroh biegjam und clajtije 1ft,

- Nicht 3u vergeffen ift, auf der nach innen fommenden
Ceite die Nute 3um Cinbangen ey Wabentvdger und
Nahmchen angubringen. Man fann in einen ichwachen Brett
von gabem Holze deren mehrere embhobeln wnd fie dann qus-
cinanderfhneiden.  Nean ldft fie an entjprechender Stelle
etwas i bas Strol) e, nagelt fie an die viev breiten 1nd
feftert Sproffen und aieht fie an Ddiefelben joteit an, daf
ihre Oberfldche mit der Her beiden Latten oben und unten
m eine Chene fdllt a3 jich dureh ein aufgelegtes Lineal
leicht ermitteln lifst. Wirh fie beim Berfitten aucd) mit ver-
trichen, o ijt jie nachtvaglic leicht tvicder fre;yumachon,
Die Hauptiache ift, fie jebt genmau tn per gehdvigen Hibe
und Tiefe anjubringen.

SchlieRlich mwerden dHie einftiweilen bei Seite qelegten
Lattenftiicfe, il jie Das SHevumlegen der Strohwnlft von
einer Seite auf die andere verhindert haben -iitrden,
Mgt und mit den awei/ andern Stiicten
Rabmen feft verbunbden,

eiinge-
AU etnem ganzen

Sum Verkitten und ®litten

ver beiden rauben Ceiten der o Dergeftellten Ranb find
mandjerlet Stoffe verwendbar Der wollfeilfte und daher
gebrdauchlichite it efie Mijchung von Lehm und Rindoiel-
mijt, die im trocfien Suftande eine geruchloje, fejte und po-
tije, daber warmbaltige Maffe bilbet und sur Anusbefferung
ichadhafter Kbrbe und Slotbeuten im Snnern  wie im
Yufern  von feher vielfach) vertvendet 1vird. Jum  Aua-
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fiillen Der quopten Berticjungen fonnte Sdgemehl, feiner
Hediel, Spreu, NDioos ooer Flad)sjchaben untergemengt, uv
Graielung einer fejteven Oberfldche damm auc) etwad Kalf
sugefent werden, weldher dev Mijchung wohl jofort allen
eruch benehmen witcde.  Schliehlich fann man auf beiden
Seiten Pactpapier vder jdwache Pappe auflegen und das
Ganze awijhen et gleiche Platten emprejjern, um e§ jpater
mit vollfommen glatten Oberflachen  heraudzunehmen.
So wittde ber Ban der Bienen und die Hand ded Vienen=
wivted mit der Kittmaffe ntemald in unmittelbare Beriih-
rung fommen.

Die Thitven werden dhnlich wie die Winde, wenn man
jich diefe aufgeftellt denft, gefertigt, muv jind die Latten nur
4 cm Dreit und ctva 1'/; em fjtarf. Die fie verbinbdenbden
@proffen, weil e an fie nichtd anzunageln giebt, tonnen alle
vund fein und 5 diivften qentigen, 3 fefte, an jedem Enbde
und in der Mitte eirter, und Fwijchen diefen 2 bewegliche.
Nachdem dag Ausflechten, wie oben bejchrieben wirde, been-
pet worden ift, witd oben und unten eme jchwache Tluer-
latte zur Vervolljtindigung der Umrahmung aufgenagelt.
Die Vertittung gejchicht auj die oben bejchricbene Weije.

Booen und Decfe werden mit den Wdnden jelbitver-
jtandlich cben jo verbunden wie mit den duperlich mit Strof
perfletdeten, jodafy bHieviiber nichts weiter gejagt zu werden
braucht. LWenn ich die lebte Art der Herjtellung der Stod:
wande vielleicht zu aufithrlich bejchrieben Habe, jo gefchabh
e3, teil i) Dex Ueberzeugung bin, dafy {ich die Bienen
Wohnungen mit jolchen Wanben vovziiglich wobhl befinden
miijfen, weil die Luft am allmahligen Abzug durch fetne
Holzwand gebhindert jtetd vem und Fum Athmen tauglich
fein wird, was eine Hauptbedingung einer guten Ubermin-
terung ijt. Dasd Material dazu ift iibevall billig 3u bejchaffen,
teilweife umjonft zu Haben und die Herjtellung erfordert feine
aitftrengende Arbeit, tit vielmehr em angenehmer Seitver-
tretb in den langen und oft vecht driicfenden Winterabenden,
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die verjdhicdenen Riahmdyen,
= SeS

Ganzrdhmehen, Halbrdhmehen und BVievtelvihmehen, wie Die
Beichnung  fie  veranjchaulicht, zu bejprechen  vevanlajt
worden bin, jo will i) hier einige weitere Verdnderungen,
bie i) an thnen anzubringen fiiv gwedmafig befunden Habe,
folgen [afjen. ‘

Sm Brutvanme halte 1ch bloge Stabdyen fitr ywedmd:
Biger, weil in Dem MNRaume, den die Seitenjchentel ver Rabhm-
chen einnehmen, bunderte von Vrutzellen ftehen fdnmten.
Wenn man nun aber der Bequemlichfeithvegen durchgingig
Nahmehen Haben will, jo bringe man wenigjtend n das
Brutlager nur Gange und - feime Halbrdlmehen, weil duvc)
bie vielen NRabhmehenjtabe der Brut Schranfen gefeht und
piel Maum weggenommen wivd.  Die Seitenjchenfel dev
Ganzrahmehen mache man micht zuw breit und vumde fie
aufgerlich ab, wic ja die Kanten der TWaben jelbjt etwasd ab-
gerunoet find, um den Bienen dad Hevumfommen aud ciner
Wabengaffe in die anderve zu erfeichternr, wad namentlich m
AWinter, wenn fich) die Bienen bet teigender Kilte m etnen
tmmer dichteren Knaul gujommensiehen, von Wichtigett ijt-

Biele Jahre habe twh mit beweglichen Waben getmfert,
ohne jede Vorvichtung an den Wabentvigern zur NRegulie-
rung ved gegenfeitigen Abjtanded derjelben. Mit dem Finger
wirdbe der Abjtand von Yy Joll jchle]. beftimmt und e3

"

ging alled pradtig, zumal, wenn man mur bei der Neubes
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jeBung einer Bienemwobnimg dic Stiabdhen mit einiger uf-
merfjambeit ordiicte, von den Bienen jelbjt dureh) bie Niete
an ben Weanden die Stellen fiiv immer bescichnet wurden,
wo cte Wabe 3u ftehen Fommt. Shdter erfand Baron
b. Berlepjidh die Obren an den Wabentrdgern oder Ober-
|cjenteln dev Rihmehen. Weil aber bie Derftellung folder
Wabentriger ctiwag umftdndlich war, wurden Jie bald durch
Abjtanbdsitifte erfet.  Mein Neffe und Compagnon Fra 13
Dierzon verjah mum, teilivetje gegen meinen Willen, jedes
Stabchen mit 3wei, jene3 Rabhmchen mit vier Abftandaftiften,
um die Behanbdlung moglichit bequem 3u machen. Do)
diefe beabfichtigte Bequemfichfeit wurde miy ourch) mande
Yrgerlichleit verbittert, Man  bleibt Gald da, bald Doyt
hangen ober veifit Sellendectel einer Brut- oder Honigwabe
auf. AB ich die an den Bay herangebrachte Strohmatte
enmal juviidzoq, folgte, weil er Stift an dem Strof
hangen geblichen war, auch die nadhjte Wabe mit, glitt qua
ver Nute und batich, fiel fie auf den falten Boder.  Hu-
derte bon  Bienen vangen mit dem  Grjtarrungstode und
waten berloren gegangen, wemn ich fie nicht jchmell 3ujam-
mengefehrt und in den warmen Sis suviickgebracht Hatte.
Wie unbequem die Abftandeftifte und Abftandsohren naq-
mentlic) n dex Schlendermaichine jind, weil fie dad dichte
Anlehren der Wabe an Has Gittey hindern, ift befannt,

S jann daber anf Wittel, dicfen Ubelftanden abau=
helfen und glaube ein fehr cinfaches, in dem

2Ubjtandsivivhel

gefunden zu Haben. Gin Dol3chen, das unten flach, oben
abgerundet fein tamn, 3Y/, cm, aljo genau fo lang als eine
Wabe und eine ®ajje breit ift, wird in der Mitte jettter
Linge auf die Mitte Hes Wabentrdgers aufgenagelt oder
auch aufgefchraubt, ber Rahmdjen am beften dort, 1o jich

unten oer Seitenjchentel befindet, in welchen der Stift fatien
und jo die Verbindung beider Ndhmehenteile erhihen fann,
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Quievgeftellt, jpringt der Wirbel auf OLeiden Seiten des
Wabentragers um die halbe Gajfernveite vor und bildet jo
gleichjam Ddie Deiderjeitigen Ofhren. Dieje aber verjhmwinden
jofort, jowie man den Wirbel parallel mit dem Stdbchen
ftellt ober aud) nur etwad Herumbdreht. Jebed 3'/, cm
fange Stitd fpanijchen Rohresd oder eined gleichitarten
vunden  zdben $Holzes, mitten durchgefpalten giebt e
jolcher Wivbel, da dicje nicht bejonders breit zu jein braue
chen.  Die Stavte fonnte ber Stavfe dved Bienenfdrpers
entiprechen, denn fie Geftimmt der Abjtand dev Dectbrettchen
von den Wabentragern oder Rahmden.

Um bden Bienen namentlich tm Winter dag NRiicten
pder Hindibergehen aus einer Wabengajje in die andere i
erleichtern, hat man oberhalb der Nuten Blechjtvetfen ange:-
bracht, auf welche die Dectbrettchen tn einem gewiffen Ab=
jtande von Dden Mabhmechen zu liegen fommen. Jn Ddiejer
vermeintlichenr Bevbejjerung, faun ich nur eine arge Vevball-
hornifivung evblicten, die ) in meinen Sticten femen MVio-
ment dulben wiiede.  Wie leicht fann man fich an diejen
wic Ndejjerjchneiden hevausitehenden Blechen die Hand ftart
verfepen! Den Bienen witdh dad Hevaufz und Hevunter-
jteigenr, wad doc) meift auf der Wand erfolgt, auperordent:
lich erjchert.  Cme vorgejchobene Strofmatte miigte fiiv
pie Bleche Cmjcnitte exhalten, wenn jie von der Wand
nicht abftehen foll. Die Wirbel machen bdie Blechitreifen
erft vecht iiberflitifig, da fie aufer dem Abjtande der Wa.
bent von einander gleichzettig auch dem Abjtand der Dect-
brettchen vegulieven, wenn man ihnen die entjprechende
Stavte grebt. Wean fann jeBt aud) die Dectbrettchen dreift
auflegen, obne flvdhten ju muifjen, Bienen zu zerquetjchen,
wad fonjt aud) bei einiger Vorjicht nicht gang zu vermei:
el ivar.

Staviere Wirbel fonnten jedod) m dem Falle, o
Nahmchen auf Rahmbdicht aufgefest werden miiffen, auch
unbequen twerden, Dann befeitige man jie entioeder gang,
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Ausjchodrmen verhindern will, wdve eine jolde Cinteilung
vorzuzichen. Weil aber Die Bienen bad gamze Vrutlager
gern i des Fluglochs nddhjter Nihe Haben, jo wdre ed
naturgemdger, von den 16 LWaben, fitr weldhe der Fwillings-
ftoct bevechnet ift, Die 8 mitteljte LWaben filv Vrut wd auf
beiden Setten je vier fiir den Hontg zu beftimmen. Jm
Brutlager Hat man ja bet Honigitdcen wenig oder nichts ju
thun und die Cntnahme der vollen Honigwaben, um fie Fu
entleeren ober durch leeve u erfeben, wdve jehr bequem und
finnte abwedbjelnd bald auf diefer bald auf jener Seite
erfolgenr.  Pan fonnte aber auc) auf der eimen Seite die
Bienen ungeftort laffen, um hier am Schlufje der: Tvadyt
fhone bebectte Honigwaben entnefmen zr fdunen und nur
auf dex andern duveh fortgefepted Ausjchwingen, wdbhrend
der anbaltenden veichen Fracht dafiir jovgen, dafp €3 den
Bienen an leevert Sellen nicht feple. Wenn nun aber im
Bwillingsftode ald einer liegenden Bienemvohrung der Ho-
nigraum fich) zur Seite ded Brutraumed befindet, wozu ijt
dann, jo finnte man fragen, der in Dev Bejchreibung er-
wibhnte Obervaum von 9, em? Unbedingt notwendig ift

der fleine Obervaum

allerdingd nicht und  der Jwillingstocd tonnte auch unmit-
telbar diber dem Vrutvauwm fjeine Decfe haben, er gewabhrt
aber qrofe Vorteile und Vequemlichetten, e man ihn
aud) den Bienen gar nicht uganglich machte. Die Waben
tn einem tiefeven Stocke dicht unter der Dece eingujdhieben,
ift ziemlich Dejchwerlich und ohne Sange und Gabel faum
audfiihrbay, bet eimem Obervaum von 9'/s em aber nach
Cutjernung ded Belaged Hichft bequem mit blofer Hand zu
Dewitten. Dicjer Naum geftattet ed die Bienen zu trdnfen
und jelbjt tm Winter tm Notfalle mit FJutter n flitfjigem
wic feftem Buftande, ald verzucertem Honig, Kandidititcen,
Malzauctertafeln w. . w. zu verjehen. Duveh Ansfiillung
afler feeven Raume mit warmbaltendem NMatevial, bejonderd
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mit Mood wird aud) die Warme, die nach oben bejonders
entiwetcht, mdglichjt sujammengebalter und jo  den Bienen
e wdrmever Winterfi geficgert.  Cine Hauptichattenieite
oer Lagerjtdcte ift, da bie Hontgvorrdte in vielen Waben
verteilt find und tn ecinem ftvengen und anbaltenden Winter
die Bienen in threm Lager ausgezehrt Haben und verhunz
gevtt, wenn fich feitiodrvtd noch) volle Waben befinbden.

it man aber den Raum itber dem Winterfits der
Bienen audbauen und voll Honig tragem, jo Ffamr diejer
Sall nicht etntreten, weil nach) oben u viicfen oder von
oben Vorrat i dad Lager 3u fhaffen der Biene viel leichter
fallt, al3 jeitmidrts su viiden.  Wegen dev gevingen Hihe
diefes Obervaumes fdjien e¢ miv diberflitjfig durch cinen
hier angebrachten Roft und Vorbau die Bienen 3u einem
vegelmdpigen Ausbau anguleiten.  Jeh iiberlich o8 meift
den Vienen jelbjt den Noum willkiielich auszubanen. Dicfer
Willtitrbaw Hat aber bei vielen Bienenwivten grofen Anftof
gejunden.  Auf der Wanbderverjammlung in  NRegensburg
meinte Graf Bfeil, der Bwillingsftoct enthalte unten den
Sortidyritt aber oben den NRiickichritt, wogegen BVavon Bela
Ambrozy bdie audgegeichnete Uberwinterung dev Bienen
im  Bwillingdjtoce mit Redht dem Williirbau ujchried,
weil ev.ben Bienen gejtattet, auch bei qriferer RKilte den
Vorrdten nad) allen Seiten hin  nachzuviicten. 1brigens
it e3 ja leicht, ben Bienen den Bau nach einer gemwijjen
Nichtung vovzujdjveiben und die Waben gleichseitig beweglich
g machen.  Man lege auf den Vau Ded Vrutrawmes
diinne Stdbchen mit nach oben gevichteten LWabenanfingen,
welche die Bienen nac) oben verldngern und an der Decte
befeftigen twerden. Bon Ddiefer qeldft laffen fie fich an den
Stibchen leicht berborsiehen und auch iwieder an ifre
jritheve Gtelle jchicben. Da man aber jebt jede Wabe in
em Rdhmcjen eingebaut wiinjcht, jo Habe ich BVievtelvihm-
djert eingefiihrt und den Dbervaum fo bemeffen, dafy fie fich
in Denjelben bequem einjtellen laffen. Sie werben nicht
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wird und jo verloren geht. Weil jedoch) Wabenhonig eben-
fall3 jtetd e gejuchter Antifel bleiben wird, da audh von
Bienemvirten, welche arme  Stice  audznjtatten haben,
haufig Nadfrage darnach ijt, jo bdiivfte o8 fich empfehlen,
auch die gum Verpacten und BVevjenden fo bequemen Halb-
vihmehen dabnlich twie die VievtelSrahmchen mit breiteren
Stdaben au verjehen wnd ald Stehrdhmehen zu behondeln.
Wil man em  jold)es Ndhmehen auch wieder enmmal ein-
hangen, jo brauc)t man nur in die beiden Enbden dHezd Dber-
jhentels el Stifte einjchicben und thn auf dicje Weife 1um
joviel verldngern, al8 er in die Nute eingreift. Schneller it
diefe Verldngerung nod) evreicht, wenn der Oberjchentel mit
oen oben Dejchriecbenen Wirbeln mrfe[ysn tjt und diefe jo an-
gebracht jino, dafy fic pavallel gejtellt, etiwad iiber die bHeiden
Cnden des Wabentviagers vorfpringen und jo die gewimjdte
Berlingevung bilden. €8 ift diead cin dritter Vovteil diefer
emfachen  Vorvidhtung,  Bringt man  wei Halbrahmehen
libereinander an, jo fann dag unteve entieber auf eine ent:
tprechende Unterlage gejtellt ober mit dem oberen verbunden
werden, mdem man Klammern anbringt ober bdie fleinen
Borjpriinge, welthe die Cntfernung von der Wand Tegl-
lieven, mit BVindjaden oder dimmen Draht umichlingt. Ein
aweites Paav Jtuten anzubringen Halte ich daber nicht fiiv
notig.  Im- BVrutraum, wo nur Ganzrahmcen verwendet
werden, ijt e3 willig iiberfliifjig und auch im Honigraunte
L‘ntlwhrlifl Sm Notfalle (ARt fich ja eim Nahmehen pure
Seilchen, Stifte, Spreizen oder Stiifsen in jeder beliebigen
Dife anbringen und Haben e3 erft die Bienen ﬂllqttltflf
jo fojtet e3 oft ecinige Anftrengung, wm s aud der § Yage
au bringen.

Auch in hoheven fiiv Halbribhmehen bevechneten SHonig-
vaimen dev |. g. dreiefagigen Saften fonnten die Nuten ent-
behrt umd die Waben darin fo wic im '”Citt‘nirl]it‘l'uﬁ'm'f-:
aufgejtellt werden.  Man winde dann fofort fiberfehen Eon-
nen, welche Waben  gefitllt, meijt bedeckelt und jum Aus-
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umd  Davin burdh zwet von der Seite gemadhten Einfdnitte
ein Flugloch Gerftellen.  Des bequemeren Anflugd Iwegen
nagelt man cin oben jehicj. abgehobeltes Sldschen darunter,
das auch als Handhabe dienen famm, um die Thitve lerchter
herborzicher zu fnmen.

Die Wufjtellung deg Jwillingsjtodes,

defjen Bejchreibung und deffen Herjtelhungsart hiermt er=
jdhopft jein Diitfte, evfolgt am swecmafiaiten fret im Garten
an eiitem gegen dic vorherrjchenden Stitvme, durch Gebdude,
Bdune oder Hecken miglichit gejehitbten Blage, m Stapeln
von wei ober dret Stk iibereinander. Wer e Bienen-
haus befist und e nicht feer ftehen laffen wollte, fomnte
den Swillingsitoct auc) i diecfem aufjtellen. Cr miifite dann
enfiveder nuv das eine Fach befeen und dad andeve viic-
wirts gefehrte ald Wabentnedht, Wabenjdyvant oder Honig-
magazin beniien odev den Stod mit der einen Giebeljerte
nach vorn ftellend, die Bienen duvd) die Thitven in miglicdhjter
Entfernung vonemander ausfliegen laffer. Dod) auch dureh
it den Seiten moglichft nabe den Thitven angebracdyte Flug-
[Bcher Fomnte man die Bienen fliegen laffen und durd) an=
gebrachte Vorhallen allenfalls von Pappe m Gejtalt
hervorjteGender  Obren ihnen den Einflug vecht bequem
machen. So wdre der Gefahr ded Verirrend vder Bienen
qritndlich vorgebengt. Um alle Vorteile zu genteen, mitpte
bas Bienenhaud vorn joweit fret jein, um dad -f)ﬁneu auch
ber vorbeven Thitven ju geftatten, jonjt bite dev Swillings-
ftoct vor einem gewshnlichen tiefen Doppeljtod feme bejon=
peren  Vorteile.  Der Wufftellung tm  Freten auj zivet
furzen gleichen Schwellen oder einer fleinen Untermauerung
ift dDaber Der WVorzug zu geben.

Weil fich in der Nahe der Bienen gern meijen en-
niften, die ihnen vecht laftig werden fonnen, jo wird man
wobl thun, die Fldde, worauf der unterite Stod zu jtehen
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bicfer Seite ein bewegliches Thitvehen, eine Strofhmatte oder
ein Fenfter, ivie bad

Il
— '
hier abgebildete, vovgejchoben. Wenn ¢r nur die Hihe des
Brutvaumed Hat, jo geftattet e3 oben manched vorzunel-
mett, ofne e guviicziehen i miiffen. Dev nicdrige Honige
vaum farm befonberd abgefchloffen werden, wozu allenfalls
ein Belagsbrettchen geniigt.

Die meiften jungen Schwdrme werden wobl tm erjten
Sabr vollauf zu thun Habew, einen ovdentlichen Wmnterfil
hevauftellen und e¢migen Honigoovrat ju jammelr. Nur in
Ausnabhmefdllen, wenn noch reiche Hevbjttvadyt tn Ausficht
fteht, wiiede thren dev obeve Ratum 3u evdfinen jein. *}J‘%m ent=
rernt die Belagdbrettehen und jeht den Rawm mit den oben
bejchriebenen, natiivlich mit Vorbou verjehenen BViertelvahm:
hen fo aus, dap die Seitenjchentel dexr Thiive zugefehrt jind.
Qonnte man jhon audgebaute und vielleicht jchon tethwerie
qefitllte Rabmehen enftellen, jo werden bdie Bienen mit dem
usbauw um jo cher und {ichever fertig werdem. Treten
Tvachthaujen ein, jo mup man duvch Fiittern diejelben
ausfiillen. Diefed it nivgend3 jo vorteilhaft angebracht, als
bei jungen ©Sdywavmen, bejonders i der evften Seit, wo
jic den Ban am jtacfiten fordern und nuv Bienenzellen
auffithren.

Am  einfjachiten bevolfert man neue BVienenwohnungen
duveh natiivliche Schwdrme.  Leider fann man anf jolche







Sampf unter den Bienen nachtrdglich ausbrechen Lonnte,
wenm fie durd) die Klagetine dev Konigin alarmivt und i
Yufrequng gebracht wiivden. Dev jo gejammelte Schwarm
mufy nun, wenn die metjten Bienen nicht auf ibhre alte
Stelle uvitctfliegen jollen, auf einen etwa eine Halbe Stunve
entfernten Stand gejchajjt werden. Jur Aufjtelung ciniger
Bwillingsjtocte wixd fih) um jo leichter Gelegenbett nnbcn
als diefe hievan weiter feiner Vorbeveitung bediivjen und el
mit einem Stein’ bejthwerter Bogen Dachpappe i 6 Vilfer
ald othoacy geniigt. Vielleicht finben dort Ddie Bienen
auch reichlichere Weide t der Nihe und 3 wiirde durd)
bas jFortjchaffen der Sdjwdrme ein doppelter Fwed erreicht.
Nah H bis 6 Wochen, wenn die fritheve Genevation meijt
verjchounden ijt und einer andern Plat gemadht Hat, Bunen
die Stidle ofne Schaden wieder uviicfgebracht werden.
Sicy bletbend wei entfernte Stdnde einzuridyten, gewabrt
babher Dbetm Teilen, Vereinigen und Ausgleichen der Vilker
mt},unhmﬂul}* Vorteile.

Die Bilbung newer Kolonien auf finjtlichem Wege 1t
wohl nivgends jo leicht als im Bwillingsftode, wenn nur
bag eine Jach von emem ftarfen BVolfe bejest ift wnd man
auch dad andere zu bejepen wiinjcht. Vet heranmabender
Sdhmarneit 6ffne man den Verbinbungsfanal, ftelle aus
pemielben, Dbeffer n[}cr aud einem andeven Stocfe eine ober
mehreve Brutwaben tr die Nahe diefed Durchganges und
pie Bienen werden ﬂmneu‘]n[t in dag neue Fach jicd) bege=
ben, Deffen iibermafiger Raum von ber entgegengejesten
Seite entjprechend ecingeengt wird.  Dreht man den Stod
jet hevum, daf Ddie beiden Fluglocher thre Stelle geradezu
wechieln, o werden alle Trachtbienen natiirlich ihren Cin=
flug durch das neue JFlugloch nehmen, die jungen Bienen
aber zumeijt zum alten, weil e8 thnen ndbher liegt, thr BVor-
jpiel Dalten und in fuvzer Beit wird der Flug auf betden
Seiten stemlich gleich) jein. Durc) blofes Schliefen des
Berbindbungd-Kanalsd 1jt der Ableger gemacht. Der wetjel-
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ber Brutvaum it infolge der Cinfithrung ded bdentjchen
Novmalmafied ber Hohe des Ganzrabmdhend entjprechend
cvhoht und der Willfiibau i dem Dbevrawm, fiiv Biele
cin Stein des Unjtofes, duveh quer eingejehobene Vievtel:
vahmehen erfet worden.

Die Anfertiqung des Swillingsjtoctes it jo einfac) und
eicht, DaR, wer denfelben nach der gegebenen Anmweijung ju
rertigen fich micht getvaut, wobl thun wird, jid) mit Dev
Bienenpflege nicht erjt u befajjen.  Demn um oicfe mit
Grfolg au Detveiben, ied einige SHandfertigfeit und cinige
Sajjungsgabe crjordert.

TWas den Koftenpunft betrijft, jo jtellt fich diejer wobl
bei feiner vt bon Bienemwohnungen jo niedrig, wie beum
Dwillingsftocte, weil diefer femer Hittie Fur Aufjtellung be-
part, wic ehiva Korbe und anbeve dhnliche Brenemvohnungen.
Dbjchon ex, wie oben audgefithrt wuvde, allenfalle auch
cinem Bienenhaufe aufgejtellt werden famn, ijt ev cigentlich
Fie dic Aufftellung tm Stapel cingerichtet, wo die BVehand-
(ung bei vollem Tageslichte und unbejchrdnttem Naum etne
viel bequemere und angenehmere ijt ald ur einem Bienen-
hatje.

Auch an Navm gur Aufftellung wivd beim Jwillgs-
ftoct bebentend exfpart.  Auj dem  Plabe eciner etwas
umfangueicheven  Stlokbeute fonmen 6 bis 8 Wolker aus
AMvillingdfticden fliegen.  Umftellt und umbillt man emen
Stapel mit ciner lingeren Strohmatte, wie man fie guv
Bedeckung von Frithbeeten gebraucht, jo beveitet man allen
partn mofunenden Bienenviilfern gegen  falte Winde 1o
Gelmectreiben einen Schub, twie thn cin  wohlverivabhrtes
Bicnenhansd nur bieten fann.

Dent Oeften Schuly qegent die Kalte jchaffen jich im
Awillingdjtocte dic Bienen felbjt dadurd), dap fich Deide
Viilfer anetnander fehuen und jo, wenn auc) duvc) die
qemeinjchaftliche Wand qetvennt, einen qrofent wmmterbro-
henent Haufen  bilden, ald wdven fjie 3u etrent  etnjigen
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grogen Volfe veveinigt. Nun ijt o3 eine beFarmte That-
jache, dafy zwet oder mehreve WVilfer ju einem veveinigt be-
peutend iweniger zebren, al8 fie getvenmt gezehrt haben
wiirden, weil jie in der Vereinigung dic, nistige Warme
beffer zu evzeugen und zu bewabren vevmigen, weshalb
man . Deifjahren, wm nicht ju viel Jutter aufwenden 3u
miffjen, bei dev  Cimwinterung ftarf zujammenzutreiben
pilegt. Weldher Vorteil bievin legt, ift flav und braucht
nicht ndher audemander gefelit zu werden. Jm Jwillings-
jtocte ift Die llberwinterung eine woblfeilere wnd jicherere.
Weil die Bienem, gegen die Kalte mehr gejehiibt, weniger 3u
aehren brauchen, bletben fie gefiinder. Sie fonnen (dngere
Beit ofne Ausflug im Stode aushalten, ohne der Rubr,
bie nach jtrengen und langen Wintern, wie ¢3 der leste
war, groge Verlufte auf den Bienenftdnden Herbeifiihut,
anbetmzufallen.

Wenn nach der Seite der gemeinjhaftlichen Scheide:
wand gar fein Wdrmeverluft moglich ift, weil auf betden
Geiten die Warme gleich Hod) fteht, o Eft fich nach den
beiben Gtebelfeiten ober Thitven Hin eine jo dicke 1und warm-
baltige Berpacung anbringen, daf aud) hier mux duferft
wertig Warme abftrdmen famt.  Man entferne alle iiber-
fliiffigent von den Bienen nicht belagevten Waben, jhiebe an
pen Winterfi der Bienen eine Strohmatte hevan und fiille
allenfalld auch ben iibrigen: Rawm mit warmbaltendem Nia-
tevial aud. Ctwaige Gladfenjter oder Gladthitcen entferne
man gany.  Wetl den Abzug der verbrauchten zum Athmen
untauglicherr Lujt hindernd, find jie im Winter nur jehadlich,
Polgthivden, wenn fie namentlich nidht gang  [uftdicht
jhliegen, fonmmten eher jtehen Dleiben, weil fie dev Luiter-
newerung iveriger binderlich find.  Uuch die dufere Ver-
jehtupthitve joll nicht zu (uftdicht jehlicken. Ginen aufeter,
alle Spalten’ verjchliegenden Anichlag febe ich bdaher an
berfelben niemals gevn.  Man bHat Beijpicle, dai jelbit
junge Viilfer, bie man im Hevbjte Hatte ausbrechen wollen,




aber darauf verga®, den gament Winter i offencr Beute
munter fiberftanden Haben, wogegen hunderte allzu dicht
perpacter im Frithjahr bei nod) vorhanbdenen Honigvor-
viten tot gefunben wurden. .

Hatte man wdihrend ded Sommerd, um geivifje nod)
st befprechende Jwece i erveichen, dad Brutlager nad
Ser einen Geite hin verlegt, fo wird man Ddev eben bejpro-
chenent Verpadhung twegen bov oder bet Der Eimwinterung
¢5 mehr gegen die Mitte viicten, wad aud) ohue die einel-
nen TWaben Devauszunehmen, leicht zu bewerfjtelligen it
da dev etwas reichlich bemeffene Untevvaum 3  geftattet,
jebes Ribhmehen wie oben jo auc) unten ju erfajjent, um
2 pher 3 Stellen ndher an fich zu ziehen und auc) Ddie
Abftande Dev unteren Ndahmehenjchentel zu fonfrolieven.

Nur von einer Seite ift ein vollftandiger Abjchluf dev
Qélte nicht moglich, ndmlich von dev Fluglochjeite. Weil
ben Bienen ftetd frijche, jauerftoffbaltige Lujt zugefiihrt
werden muf, obne welche auch) Warmebildung unmoglich ift,
o ift aud) ein fortwdbrended Bujtromen von Kdlte nidt
21t vermeiden, ¢8 fdme nur davauf an, Ddajfelbe auf den
miglichit gevingften Grad zu bejdhviinfen. Den Andrang
falter Winde muf man durch angelehnte Brettchen oder
vorgeftellte Thitren oder Matten abbhalten, doc) bet rubiger
Quft die Fluglicher zum Schube gegen gropere Kilte all-
aujehr - au vevengen, ift bebentlich, el fich dann letcht
Stiicfluft im Stode anjammeln fonnte, wodurd) Unrube
und andere verderbliche Folgen hHerbeigefithrt werden fonnten.
Mehr  frifche Quft den Bienen uzufiihren, it jedenjalls
bejfer al® au wenig. Diefes diirfte audh bet jtarf verengtem
Tluglodh am ficherften Dadurc) evveicht werden, dap durd)
die obere Qatte untechald der Dece eine Offnung, fei e3
nuv von Der Weite ded fleimen Fingerd, gebohrt foiirde,
durel) welche ein fortiwdhrendes Abftvimen der jiarf fohlen-
fdurchaltigen Quit erfolgen tomute. Weil aber bei ftrenger
Rilte fich biev Neif und Eis bilden twird, jo wire darau
su achten, dafy fich diefe Abzugsdffnung nicht verftope,
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bie BWolfer auy beiden Seiten thr Lager Haben. Daneben
fann in cimer Wabe mit vedht ticfen Bellen dad jur Auf-
[jung des Sucers unentbehrlich nitige Wajjer den Bienen
betgebracht werden.  Wieh aur Aufldjung verzucderten Honigs
brawchen die Bienen biswetlen viel Wajjer. So jab) ich im
lepten SHerbjte die VBicnen emed Stoctes, welche mit dex
Auflojung fejten Honigs bejchaftigt waven und dirveh ranlhe
Ritterung an Audflug verhmdert wurden, nach Wajjer

povmlich lechzen md i)y fand eine mit Waffer gefitllte und:

inen eingejtellte Wabe . furzer Jeit leer. Man wird da-
her den Bienen lebendgefabhrliche Ausflitge erjparen, wenn
man thnen jhon bei der Cmivinterung einen fleinen BVorrat
picjed allem ¥cbewejen jo notigen Clements mitgiebt. Dad
etnfachjte Vevfahren Hievber feheint miv zu jet, etne wetfe
Wabe mit miglichit ticfen Sellen damit 3u fiillen und oben
it der niedvigen Naum etnzuftellen. Der itbrige Raum wird
mit Belagdbrettchen abgegrenzt und mit Moos audgefiillt.
C5 it died jedenfalls dad Dbefte Matevial zur warmbhaltigen
Ausfitllung  leerer MNdume wund aue) etwaiger vou Dden
Bienen m Baw gelajjency Litcken. €8 fault und jchimmelt
niemal8, verdirbt dafer auch bdie Stodlujt nicht €3
braucht micht zu tvoden zu jemn.  Jch feuchte e3, wenn e
im Stocte oft um Jerveiben tvocen geworden ijt, bidweilen
abjichtlich am, weil dadure) die Stocluft fcmﬁtcr und bev
SHong [Bslicher und geniebaver wird und die Bienen dann
nuht jo leicht an Durft leiden.

Wancher 1t der Anjicht, im Stode miiffe eine trodene
2ujt berrjhen. Jch bim andever nficht. Wieviel Wajjer
tragen dic Bienen bisweilen m dem Hontge em, weldjed tm
Stode verdampfen mup und durch das nach veihen Tracdt-
tagen bejonders jtarfe Wentilieven Hinau ngcfmhul Wird 1und
poch) Definden fich) dabet die Bienen vortrefflich und fliegen
bet Tuuf)hmmnu Luft tn der Regel am ftavtjten: Sollte o3
it Winter anderd jem? Jn den Stebnits, Witetenn und

Stellevn Devrfdht gewify ene fenchte Lujt und doc) diberivin=
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tern davim die Vienen erfahrungsmdpig fehr qut. Die
Natur felbjt fitllt den Bienen die Jellen mit Waffer. Hat
einige Tage ftilles Froftwetter geherricht, fo febt jich au
Dert dufeven Waben ded Banes cine Neenge Reif am, beim
Thamwetter flieht dad Wajjer davon it die Jellen und
bleibt Wochen umd Monate lang daviw, bid e3 entweder
perdunftet ober bei wdrmerer Witterung voir den Vienen
heraudgetragen wird.  Drejer Uberflufy an Wajjer jdhadet
aber nicht tm gevingften, wogegen Mangel Ddaran Ddas
ftavtjte BVolf zu Grunde vidhten farm.  Unjere allzuwavime
haltigen Bienenwohnungen verhindern jeden  Niederjchlag
und jede Meifbilbung. Bringen wiv mum i den Jellen cmer
Wabe, in eciner Trinfflajche, einem Trdachen oder auch im
ftaxt angefeuchteten Neoofe Waffer in den Stod, jo handeln
wiv nidht naturiidrig, fondern gerade vecht naturgemds.
St das Wajfer manchmal auch nicht notwendig, jo it €5
bod) niemals johadlich). Durd) allmdlige Verdunjtung beugt
¢3 wenigftend allzu groper Trocenheit der Stoctluft vor.
i Den ndrdlichen Gegenden, wo der Winter hHiufig jireng
auftritt und jeine Hevrjchajt wohl b NMonate behauptet, it
die Ubevwinterung jedenfalls bie jehwicrigite Aujgabe bes
Bienenmvictes. Deancher Winter, wie auch der lebte, weldher
hier Den Vienen fiinf Vionate feinen Netnigungsansflug
geftattete, rafft bie Hdlfte dev cingewinterten Bienenvolter
dbafin. Der Bwillingdftoct | evleichtert dem Vienemvivte piefe
ufgabe fehr, tweil er den Bienen mbglichit grofien ©duf
gegen die Wintertdlte Dictet und iweil er e3 gejtattet, von
der einen twic von der anberen Seite alled zu ihjvem Whohl=
befinden etwa erforderliche ihnen jebevseit, jelbjt mitten un
Winter, dicht an ihrem Sif hevamzubrmgen.

Gine ziemlich jchwierige Aufgabe ift ¢8 aud), aus cmem
polfreichen Stode die Konigin auszufangen, um fie, weil ie
jhon au alt ober fonjt fehlevhajt ijt, dDuvch cine junge rehlex-
frete zu erfegen. Mandhe Stoce ernenern die Sibnigin felbit
ofme alle Mitwirfung ded Bienenwirted. Sobald bie Frucht-
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barfeit der Konigin nachlift, legen jie, gewohnlich etwad
jettiodvts, eine meift vecht grofie Weijelzelle anm, die junge
Sonigin lauft aus, wied befruchtet und fangt an Cier zu
[egen, wenn auch) die alte Mutter noch lebt. So vollzeht
jich ofme allen Nachtherl und meift unbemerft die Crnenerung
per Stonigin, Leider gejchicht dies in der Miehrzahl der Flle
nicht.  Die Vienen Halten an ihrer Konigin, auch wenn {ie
nur noc) wenige, bidwetlen feme Eier mehr legt, der Stod
fonmmt guvii und it jogut wie verloven, Derjenige Bienen-
wirt evwdht daber den bejfeven, viel ficheveren Tetl, bdev
jelbjt Dbie SKonigim=Ernenerung [n]mqt und jie mnicht den
Bienen iiberlaft.

Aus etmem tiefen volfjtarfen und Honigreichen Stocke

die Qonigin andfangen

ijit aber feine [leihte Operation. IJm Swillingsjtoce jedod)
farm man threr, wenn jie noch 3iemlich beweglich ijt, ziemlich
jicher babbhaft werden, wemt. man von der emen Seite den
Stoct Offnet, ouvd) Nauchern und Klopfen die Bienen nach
per entgegengejelstert Seite tveibt und nach emiger Beit hier
offnet und obne Heitverluft die ndachjten Waben Heraus-
nimmt. Wean wird auf denjelbeén aiemlich jicher die Konigin
jitben.  Jtur wenn fie jdhon zu jchwach twdrve und Foum
von etner Wabe auf die andeve hiniiber 1 gehen vermichte,
miipte jie anj cmer der nmuttleven, bdie meifte junge Brut
enthaltenoen Waben, aufaejucht werben.

Um die Notwendigleit, die alte Konigin audzujangen,
ju umgeben, habe i) mancherler Meittel verjucht. Jch fitgte
Wetjelzellen cin wnd evivavtete, die Kinigin werde entweder
mit etmem ©chwarnie abziehen oder von der audgelmifenen
jungen Stontgin abgeftochen werden,  Lewver jaf) i) mich in
meiner: Crivartung jtets getdujdht. Die eingefligte ElBC'fL‘[*CHL‘
werde gewdhnlich angenommen, einige Beit aepflegt, jehliec
lich aber aufgebijjen und zer{tovt, wobet jedenfalls die nltc
Stonigin den Anfang gemacht hatte.  Jet ift endlich die
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Die Critehung derjelben fojtet aber einige Meiihe und tjt
mit Schodcdhung der BVislfer wnd mit emem Ausfall am
Grtvage verbunden. Jeht aber fann man  miihelod eine
Anzahl junger fruchtbarver Kontginnen gervinnen.

Wic die meiften Entdectungen it auch dieje rein Fufdl:
fig gemacht worden.  Man jpervte die Konigin grdheren
Honigaewinnes wegen und um fjie am Ausjcdhoarmen zu
perhindern ab und qewann, gleichiam als Sugabe, noch eine
frichtbave Kdnigin.

BVon  Jntere)je wird die Frage jem, ivie lange wobl
beide Soniginmen nebenemander geduldet, ob fie nicht viels
leicht Dort fibevvintern twiitden.  Die Fdlle, dafy in einem
Volte awet Koniginnen in den Winter famen, jind ja nicht
fo felten.  Man fand ecine tote Konigin auf dem Boden des
Stoctes, hielt thn fiiv yweijellod und nachtvaglic) iibevzeugte
man fich, dafy er in Oromung war. Wenn zu betben Seiten
bes Abjperrgitters, das i diejem Falle natiivlich nicht ent
fernt werden diivfte, fich Hinveichend biel Volf befindet, o
piivfte an Dder Duulmuntmmg beider Sinigmmen nicht 3u
sweifeln jem.  Natitelich mitfte bet der Cimvinterung darauf
bedacht genommen werden, daf das Abjperrgitter ziemlich
der Mitte des Winterlagers der Bienen it ftehen fame und
auf beibenn Seiten deffelben audreichende Honigvorrdthe 3u
jtehen fdmen.

Das Abjperrgitter habe ich bisher weniger in Anwen-
dung gebracht, weil ih es fitv entbehrlich und fitv die Bie-
nen beldjtigend fand. I wiirde mich aber um fo eber
damit verjohnen, wenn dbie Durchgdnge davin jowett gemacht
wiivden, daf die Avbeitdbionen gang bequem und mit emiger
Ynjtrenqung  auch dic  Drohnen  duvchpajjieren  Iinnten,
weldhe nach Berichten i den Schliten vielfach ftecten blet-
bert und durcy ihre Klagetdne vas Voll alarmieren und
Aujrequng verjesen,  Dem Eimourfe, dafy danm auc) Ddie
Qonigin durchichlipfen und der Jwed ded Gitters vereitelt
wiivbe, ift leicht zu begegnen.  Man eveitere den Umjang







Stamunt  die Drobhnenbrut  von einer  fehlerhajten
Qonigin ber, die entweder gav nicht sur Begattung gelangte,
oper purch Alter oder fonft cimen Bufall die Fdhigleit
Bicnencier zu legen verloven fHaf und zu einer Drohnen-
finigin geworden ijt, damwn ift die Kur jo jchwierig micht.
Die Konigin wicd befeitigt und durd) eine anbdere erjelt
oder em Bolfe das Mittel gebotern, fich ene andere Konigin
su crbitten.  Weit jhwieviger ift dev Fall, wenm bic Drolh-
nenbrut von einer Anbeitsbiene Herrithrt, an weldper dag
Bolt oft jowie an emer wirtlichen fonigin Hangt, jobaf €3
fich weigert, eine ihm zugejebte RKonigin angunehmen oder
aus ihm cingefebter Brut fich eine joldhe zu evbriiten. ©3
fomumt auch bidweilen der Fall vov, dafy ein Volf, weim ¢3
auch nicht drofuenbriitiq ift, wenn & fchon lingere Feit
sweifellos war, dag Crbuiiten einer Konigin aud thm einge-
tellter Brut unterldft, weil der Jujtand der Weifellofiglert
thm gleichjam uv weiten Natur geworden it S allen
dicjert fritijchen Fiillen zeigt fich mun ivieder der grope
Borteil Ded Bwillingsftoces. Man macdyt den Berbindbungs-
fanal i der Scheidewand frei, (aft beide Volfer ujamumen
faufen und ujommen avbeten, um jic jpdter bet gelegener
Reit, fet ¢3 m dicjem, fei €3 aud) im ndchiten Jahre auf
dic frither bejchricbene jebr bequeme Weife wicder i wer
befoubere Volfer ju fetlen. Vereinigen famt man allerdings
auch BViilter n Cinelntaften, aber mit weldhen Umjtinden
md mit welchem  Crfolge?  Werdben die  Fuzutveibenden
Ricnerr nicht auf einen entfernten Stand gebracht, jo fliegen
e  am nddften Flugtage vieljac) auf die alte Stelle,
ichlagen fich auf dic ndchiten Stocke, werden vielfach umge-
bracht oder qehen jonft verfoven. IJm Jwillingdjtod bda-
qegert gebt bei und nach Dder Veremigung aud nicht emne
Biene verlovar. Vor der BVeremigung fonnte man jie duvh
et i dem Verbinbungsfanal angebradyted Stiid Sicbdrabht
einige Tage noch) audeinander halten, bis fie qidy mitem=
ander  befannt qemacht Haben, nac) der Vereinigung aber
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Wo Ddagegen die Hauptweide in den Sommer fallt und
gleichmafig anbdlt, dovt wird man bejjer thun, die Violfter
ungetetlt Honig tragen zu Llaffen, iwvenn feine Vermehrimg
0es Standed mehr erftrebt wirD.

St oremer Gegend bdie Bienemweide verfiegt ober
nicht mebhr [ohnend, jo fann man jie fitv die Bienen dadurch
veldngern, paf man die Stode dahin jdhafit, wo die
Sonigquellen nodh veichlich flieen. Soldhe Wandevungen,
wic man  owejes  Verfabhren 3u  nenmen  pilegt, werden
jchon tm Friihjahr zur Rapsblitte, sur Limden= und Buch-
weizenblitte und  im Hevbjte zur Blitte de3 Haidefrautes,
ateh wobhl des Fencheld unternommen.  JIn Gegenden, o
jolehe Wanverungen mit den Bienenjtocten unternommen Fu
werden pilegen, it bei der Auswahl und Herftellung der
Bienenwohnung -vovzugdeife davauf Nidiicht 310 nehmen,
a3 fie au jolchen Wandevungen bequem’ jei. Wie eciguet
yich mm der

Bwillingsjtod ald IBanderftod?

Gany vovyiiglich ober fteht m diejer BVeziehung ficher
feiner anbeven Bienenwohmmg nach). Die quofeven jhrant-
artigen. Veehrbeuter gewdhren wohl vielerler Vorteile, Fur
Wanderung jedoch) find fie jedenfall3 etwad unbequem.
Der Swillingsjtoct aber halt dre Deitte zwijchen den Ein-
elnfaften und den Mehrbentern. Unter den Avm ihn neh-
ment und damit, wie mit etnem Korbe fortaehen, fann man
mif thm allerdings nicht, was jedenfalls cin Vorzug it
wetl er tm der Heve nicht jo lewht geftoblen werdben fann,
aber um thn i verladen, ijt ev handlich und bequem genug.
Wegen jeiner Oretten  Grundfldache Hat er, twahrend die
runden  Storbe b= und  Hevvollen, iiberall emen feften
Stand und ouve) unterlegte Strohmatten oder unter dem
Boven befejtigte Steohwiilfte famn jeder Erjchiitterung vor-
gebengt wevden.  Weil fich die Stoefe beliebig hod) auf-
jehichten  [ajfen, fann Dder gegebene Raum  etva  eined
Ctienbahmoaggons volljtindig ausgeniibt werden.
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Swillingsjtoctes erjhweren fimme, it oben jchon bemerft

woroen. €3 gicbt aber auch nod) andere befjere Mittel
die Jwillingsjtide gegen BVeraubung
jicherzujtellen, wo eime joldhe zu beflivchten wdve.  Man
jtelle die Sticke pavallel iibeveinander, bringe auf beiden
Seiten, wo die Thiiven iibereinander ju ftehen fommen, grofe
Laoen ober Thiiven an und verbinde Ddieje gegenieitiq etwa
purd) etjerne Stiabe oder mehrfach gegebene ftdvfere Drdbhte,
welche enfweder untevhalb der Flugbretter oder auch unters
halb und oberhalb ded Stapel3 gehen finnten. Durch
Drahtgitter, wie man ¢3 zu Jdunen in Hffentlichen Bldttern
fiiv gerimges Geld Haufig angeboten finbet, finnte der ganze
Stapel umjchlungen und unter Schlof gelegt werben.
Wiirde der unterfte Kajten an die Unterlage und die andern
jich Dectenpen anetnander fejtgejchraubt, jo iviirde em Aus-
vauben der Stode nicht leicht miglich fein. Gegen grofe
Gawalt jehiten freilich jelbjt Feftungen nicht, 1md wo eine
jolche zu Defitvchten wdve, miifjté man die Sticte fiiv den
Winter, etwa zu Ende November in einen Kellev ovber jonft
e vubiged Gemach jchaffen. Durch dad
Eiujtellen der Stade

m Kellern, Crdgruben oder MWeieten werden die Bienen viclen
auj oem gewdhnlichen Stande ihnen drohenden Gefabhren
entzogent, als den Beunvubhigungen durch BVigel, wic Dietfen
und ©pedyte, durch die verfithrerijchen Sonnenjtrahlen, wo-
ouvd) bet liegenoem namentlid) frijch gefallenem  Schynee
Taujende von BVienen e den Tod geloctt werden, Sie
werdent gejchitt gegen ibhren qriften Femd, die grimmige
Stalte, die wm jo verderblicher ijt, wenn fie mit einjdhuei-
penderr Winden. verbunden . Cingeftellte BValfer itber-
wintern  daher i der Regel beffer und bet gevingerer
Jehrung.  Dod) pwet Gefahren drohen den eimgeftelltern
Boltern, welhe der Vienemvivt abziwenden jucdhen muf,
ndmlich: Nangel an Wajjer und Weangel an frijher Luit,
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i Das Frithjahr Hinein dic Stide in vollformmener Rube
evhaltenn werden fomen, defto bejfer - gebeifen fie jpéter.
Die wicderholten meijt fruchtlofen Ausflitge foften vielen
Bicnerr dag Leben und bringen auch ftdrfere Vijlfer herab.
¢ nadydent das Friihjabr jich emjtellt, fann man die an
geftellten. Stocte gegen Ende Mevy oder audy erft im April
wieder auf ihren fritheren Stand bringen. Sie werden
natiiclic) genau fo wieder anfgeftellt, wie fie friiher qejtanden
haben.  Swav gewdhren fich) die Bienen, nachdem fie ein
Bierteljalhr inne gejefjen’ haben, auch an einen neuen Stand,
¢ fudre aber unverniinftig, obhne einen 3wingenden Grimd
thnen dies auzumuten.  Jvvungen und Verlufte von Bienen
jind damn unvermeidlich. Jn Gegenden mit langen und
trengen  Wintern it die Anlage jolcher Tiberwinterings-
(ofale fehr amzuvaten. Die geringen Koften machen jich
ourc) die gevingeve Sehrung der Vienen vielleicht in einem
Sahre bezahlt.  Fjt der Raum auch nicht gang frojtfrei,
weil vielleicht dev quellige ntergrund die Hevjtellung eines
tiefeven Stellerd 1tfrf)t gejtattet, fo it e3 doc) ein chu'{tiqs."
Unterjcyicd, ob die Bienen einer Kdlte von 200 ober vielleicht
nur vor 69 ausgejebt find, davon gany abaejehen, daf “m
cingeftellten Sticke allen Beunvubhigungen entzogen und audh
gegen Diebjtahl gefichert jind. Hitte das Lotal die Hile
eues ©tapeld von 3 Swillingsitocen, fo wiivden auf etner
Dethe von 10 Wetern bequem 60 Sticke, auf zwei jolcher
Meihen 120 Stocte Aufftellung finden Ennen.  Su einen
jolchen Einjtellen wnd Anfitellen cignen fich die Jwillings-
jtode wiederum gang Ocfonders. Betm Ginfiellen Fommen
bic oberjten ©tdcfe unten u ftehen und beim Wicheraus:
jtellen m der friiheren Ovdnung, bdie untexften wicher oben
it jteben, wie jie frl'i{}cr gejtandert haben. Sollte unge:
wohnlich) jtvenge RKdlte eintveten und fich auch den einge-
jtellten Sticten Fithlbar machen, jo fnnte der Raum durch
etnen fleinen Ofen auch evwdrmt werden.  Bet einer qrofe
ven Jahl von Stiden iwiitde fich dicfes wohl verlohnen.




Ga diifte den meiften Bienemwirten beveits pefannt
feint, Dafy dag Heizen der Bienenfhdujer vom Prf. Weigandt
jitngjt warm empfohlen worden ifit.  Snjofern e3 den FGwed
hat, Die Kdlte, den gripten Teind, den Bienen pom Leibe
au Galten, bin ich damit vollfommen etnverftanden.  Denen
gegeniiber, wefdhe die Bienen wn Winter moglichit tiHL ge-
halten wifjen wollen, duperte i) i ber Mordlinger Bienen-
Beitung: Rieber 200 Wirme als 1¢ KRdlte. Bei 200 Wavme
tonnen fic) die Bienen auc) der NRube weit ungeftorter hin=
qeben, af8 bei auch nur 10 Klte, wo jie fich aujommen=
siehen und finftlich Warme erzeugen mitjfen, um nicht Fu
erjtavren.

Wenn man jeboc) durd) dad Hetzen bic Stoce aur
Fritheren.  Gntwidehmg, aum 3erigeren Brutanjap treiben
und etiva gleicheitiq  Neizfiittevung amvenden  wollte, {0
f5nmte Died jehr bedentliche Folgen Haben. Brittende Bienen
und auch die erbriiteten jungen- Bienen bebdiirfen bald emes
Reiniqungdausfluges und renn et DAzl qeeigneter Tag
ochen- und monatelang, wie {ehten Winter fich nicht
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einftellen will, gehen fjie au Grunde und die Stode, jtatt
jtivfer au werber, finten u Sdwddlingen hevab. Cn
tiinftliches  Verfabrenr, den Bienen 3u einer  Retniquig 3u
yerhelfen, wdve bon gropem Werthe, ¢3 ift aber leider nod)
nicht - gefunden, wird jid wahriheinlich auch faum  finden
[affen. Konmte man oen Bienen die zur Brutfutterbevettung
notwendigen Stoffe, vecht fonzentrivt und von den Pollen-
hitlfen befreit, veichen, tvie e8 oev Qonigin von den fie um=
gebenden  Bienen gereicht with, jo indve Ddie Lojung  Dder
Yufgabe fchon Halb qefunden.  Wie die Konigin nuv paim
und  wann ein Tropfchen  Feudhtigheit von jidh iprigt, jo
wittden auch) Ddie Bienen  Died mit Leichttgfert, teild m
Stocke, teild vor demjelben thun tonnen, nur der grobeven
Beftandteile fid) 3u entfedigen, foftet fic mebhr Anjtrengung.
Dafy fie ihre Audwiirfe im Stode tm frodnen Buftande
jollten fallen lajjen, glaube i jolange nicht, bid id) es mit




eigenteir Augen jehe. Sollte man jolche im Stocke gefunbden
haben, jo miRten jie erft dort troden geworden fein.

Bidweilen fangen die Bienen, vom Vedlivfuis fich 3u
veinigen qcm‘ﬁ:tgr ie Fluglicher au bejchmusen an. Daber
geben viele Vienen verloven, weil fie fich die Flitgel be-
jhmieven und beim Verfuch abzuflicgen Hevabfallen und
auf dem  falten Crdboben bald erftavven. Jft in einem
Bwillingsftode mur dasd cine Fac) befest, jo fonnte man in
einem foldhen Falle das Fluglod) ganz jchlicken und den
Lerbmdungstanal nach dem leeven Fache dffnen. Wird bdiejes
auch bejchmubt, jo hat bdied weniger zu bedeuten, ald wenn
pie Bienen thre eigene Wobhmug und ihren Bau bejubdelten
und hatte man den Voden und vielleicht auch die LWand
m oder Jahe bes Ausganges mit Papier bedeckt, jo find
mit - diefjem auch alle Flecte fofort befeitigt, (affen fich
iibvigens mit ecinem “feuchten Schwamme aucdh vom $Holz
leicht entfernen.  Gin emgiger freundlicher Taq Hilft aller
Jeot m Diejer Vegiehung ab, [Gft abev cin jolcher zu lange
auj i) ‘warvten, fo wid durd) alle Kiinjte gewdhulich
nicht viel erveicht, oft das Ubel nur nod verjc)limmert.

Einen mm,Iqu) groheven Dienft letjtet e leered Fach
ded Jwillingsjtoctes in dev Nachbarjchaft cined bejegten in
per warmen Jahredzeit als

Wabenjdyrant,

Der Bienenwivt Hat befanntlich feine licbe Not die
[eevent AWaben, deven jeder mif beweglichem Bau Jmfernde
einen  gewiffen Borvat befigt, vor Serjtbrung durch die
Miotten zu bewabren. Jn der falten Jahredzeit ift wobl
e, jowie aber wdvmere Tage cintreffen, fingt das Ber=
jtovungstoert an.  Man pflegt daher Schrénte it bauen,
ut Denen man die Waben aufhingt. Um etwa davin jchon
vorhanbene Brut gu titen, wevden diefe von Beit zu Jeit
etngejchmwefelt. Dies ijt ldjtig und mit dem Ubelftande ver-
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jehr gelegen. Pian mioge daber, was hier nachtrdglich be-
merft wivd, bet der Herftellimg der Sticfe vorforglic) mwie
wten am Bobden fo auc) oben an der jhon bezeichneten
Stelle cine gleich weite Verbindung in der Mittelwand an-
bringen.  Wenn auc) fiiv gewshulich) duvc) einen genau
pajfenden Keil ober auch einen Blechichicber gejdhloffen, wird
fie Doch m bielen Fiallen qute Dienjte letften. Wollte man
beifpicliweife Dad Fach mit -cinem  bejonderen WVolfe gar
nicht bejesen, jonderit ed dem benachbarten ald Honigmagazin
itberieifen, jo wiitde e3 nad) Croffmung ved vberen Duvcl)-
ganges {ider picl eher von den Vienen tn BVefib genommen
erden, ald wenn diejen nur der unteve Durchgang offen
jtande, Wiirde das leeve Facdh) i3 an den oberen Durd)-
gang mit Neood audgefiillt, o fonnte hHier den Bienen zu
jever  Hett Wajjer unbd Futter geveidht werben, - ohne daf
Nauberet zu  bejlivehten twdave, weil die Naubbienen Dden
qamzen Bau  paffteren muiftenr, wm in den abgelegenen
Suttervawm zu gelangen. LWenn daber em Bienenwivth aug
einent gewiffen Grundjay den Jwillmgsjtoct nur iwie emen
Cingelfaften behandeln, thn nur mit ecinem Volfe befehen
wollte, jo biten die vielen Vorteile, welche dag Nebenfach
gewdhrt, mehr ald Hinvercdhendenr Erjal fitr die gertngen
Meehrlojten, weldhe dad Anbringen eined zweiten Fached
perurjacht. Erv Dbietet ‘wenigjtend dem ftavfjten Volfe m
beften Jahren hinveichenden Nawm zur Ablagerung der em-
getragenen Honigoorrdthe, obne jelbjt im gevingjten ivgend-
wie himderlich oder jehadlich zu jemn. Denn fanmn man ihn
alg Wabenfnecht, ald WabenboE oder als Futterplal nicht
mebhr gebrauchen, jo jchliegt man thn ab und fitllt thn aus,
jobaf er die warmbaltigite Wand bildet. So fann man
i behanbdeln, wennt man ihn in etnem Bienenhauje jo auf
jtellt, daf Dad leere Fach nicht vechtd ober [inf3, jondern
viicfodrts zu jtehen fommt.

Auj freiem Stande wdhle man, wenn e3 i) thun
(agt, fiiv den Stapel einen Plap, dafy ev von ehtem nahen
5
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i biefe gefdhrliche Lage founen die Bienen tm Jwillings-
jtocte bei nur etiger Aufmertjomieit des Bienemwirtes nie-
mals fommen. Denn von den betben Thitten muf doch
ftetd etne tm ©chatten gu ftehen fommen und von hier ausd
[afst fich) den Vienen fithleve Luft auleiten, jobafy die Hibe
im ©tocte niemald einen fiiv die Bienen verderblichen Grad
erreichen fomm.

Dicjenige Bienentvofhuung muf ald die bejte wnd wed-
mdpigfte bezeichnet werden, welche die meiften BVorteile wund
Bequemlichfeiten bretet uud bdie ‘wenigften Schattenieiten
befibt. AR ich tm Verlaufe memer Proyid den ThHorftod
gebaut fatte, Der Ddem  Gravenhoritichen Bogenjtilper
dufserlich) vollfommen glich, jedodh) einen fejten Boden und
an beiden Giebeljeiten beéwegliche Thitven Dhatte, glaubte id)
bie awecmapigjte Bienemwohuung crfunden zu haben. Die
Ubervinterung dev Bienen war darin vorziiglich und die
Bequemlicheit der Behandhung lieh cbenfalld nichtd zu
witnjchen 1ibrig. bi‘-ﬁnctc man vorn, {o war man am Brut=
[ager, Offnete man Dinten, fo twar man am Honigmagazin
und fand fo in fivzefter 3eit, wad man juchte. Nuv eine
Unbequemlichfeit fithrte dicjer Stoct mit fich; er leh jich
nicht aufjtapeln, wie etwa zwet Doppeljtoce oder Dreibenter,
jonbern exforderte jur Aufftellung em Bienenhaus. Jiadh)
cinigem Nachdenten verfiel ih auf den Jwillingsjtoct, der
weqen femner breiten Grundfldche fich zur Anfftapelung um

Tveien qany bejonderd fehickt.  Hievdurch) war Ddie ecizige
pem Thorftocd anbajtenve Schattenjeite Dbejeitigt und eine
Bienemvohnung Hevgejtellt, welche bet allen miglichen Bor-
tetlert und Bequemlichfeiten nicht eine einzige Unbequemlich)-
feit ober Schattenjette aufiverit, wie jie anderen ivert ver-
breiteten  Bienemvobhmungen nachgewiejen iwerden  Eonmen.
Wie unvollfonunen 1t beijpieldwetje un Vergleich mit dem
Awillingzftoct dev tn Amerifa weit verbreitete Langftrothitod,
per dem Chrift'jchen Magazinfajten, tn weldhem i) vor
bb Jabhren umferte, fajt vollfommen glewht. Sem Haupt-
5*
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und  thre Unfftellung  betrifft, fo fomnen fie nach wmemer
libersengung von  und immer nod) Neanches brofitieven.

- Tanfchten jie fitr thren Langftrothitod den Bwilling2jtod

ein, fo tittden fie ganz gewif em jehr vorteilhajtes Gejdhaft
machen.  Wie der Bwillingsjtoct jedenfall3 die zruedmdfiafte
und rationellite Bienenwobhnung it, jo ift ein Stapel jolder
fehiim  angejtvichencr Stice, wenn thm ein ierliches Dad
etwa nach Schweizer Avt, aufgeieht wivd, gleichzettig aud)
jhon und gereidht der jchonjten Gavtenanlage moch jur
Bterde.  Sum Anfteich wdbhle man eine lichie Farbe, gelb,
braun, Gellariin, doch wm die Flugloder fann man emen
fleimen Halbfreis ctivas dunfler fdrben. Die BVienen jehen
fte damm jchon von ferne und fliegen thnen gevadezu. Die
vicr Leiften, womit die Strobhvertleidung befejtigt witd und
wefche man auch bei den aus Strohgeflecht und Kitt Hevge-
ftellten Wanden anbringen fann, damit fic) dad aufgeflebie
Packpapier nicht abléfe, fonnen anderd, etiwa griin oder aud)
braun angejtrichen werden. Dasd jchone Angjehen der Sticte
witd dadurch erhoht. Durcd) einen Olfarbenanftich wird
gleichzeitig dic Dauerhaftigfeit der Bienemwohnungen bver-
mehut, weil fie damn fitv die Feuchtigeit weniger empfing-
lich find, wephald man bdie fleine Wehrausgabe, welche
paburcd) vevurjacht wird, nicht jcheuen dary.

Die Gervate,
weldhe afls um Betviebe der Bienenzucht notwenvdig evtlart
uith angepricjen werdert, jind war zum grofien Teile ents
behulich, einige indeffen find mentbehulich). So oft man
cinen Stocd Offnet, mup man jofort etwad Raud) zublajen,
ehe die BVienen i Jorn gevaten und Hervorjtivzen. €3 1jt
[eichter ecinen Bornaudbruch) von bornbevein zu verhindern,
als den beveitd audaebrochenen Hinterher zu unterdriicten.
Wer nicht jehon die bremnende Pfeife ovder Jigavve tm
Munde Hat, muf einen jchon rauchenden Apparvat zur Hand
haber. Der aus Wmerifa jtammende
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veichlich fliefenden Honigd fehlen. Mean farm ja Den nod)

b ¥ *au wdfjrigen Honig duveh gelinde Erwarming abbampfen
it B (affen und Haltbaver machen. Auch fann Der jum gFlitteri
5 = junger ober jonft dev Unterjtitbung bediirftiger Stode be-
)t ittmmte SHonig tmmerhin chwas fliifjiger jent. Cr it fo
it sum  Fiittern noc  bejfer, weil ev die Berdauung und
e Wachabereitiung mehr anvegt.  Jn der Tomne oder pem
L Topfe fcheidet fich dev Honig felbjt. Der diclere und jchwe- i
i vere finft au Boden, der leichtere Ddiinrere fteigt an Die ;
n Dberfliche, wo e als Futterhonig abgejthopft wevden famn. i
B ©o lange mon cinen Vorrat an leeren Waben hat, braud)t i
B man nicht jede entnommene volle Honigwabe jofort it ent= ;
(ceven. Man Hnge fie in dad leeve Fach cines Jwillings- ;
r ftocted einjhveilen cit und gebe fie, wenn eine Trachtpauie r
t S cintritt, Diejem oder jenem Stocfe, aur weiteven Verarbettung, i
e it uf einem qroferen Stande wird es an Stoden nicdht feb- :f
(en, twelche etne Vermehrung der Vorrdte odev eine Ergn-
g ang ded Baues vecht gqut brauchen fonnen.  Jungen
1 A% Sdwdrnen witd bejonders mit jolchen Waben gedient fetn,
g weldhe nicht nur Honig, fondern aquch) etnen LVorrat an
t : Wollen enthalten.
}l Dad Transporitajtchen
1 . ijt gleichfalls e bei ber Bienenzucht vielfach . Gebraitc
l % forumendesd Gevdt. G2 ift ein ausd bier jujommengeziniten

[ 0 jchwachen. Brettern und einem  aufgenagelten Boden bejte-
herbes Qaftdhen, das mit eiem eingevahmten Stiid Sieb-
brabt gejchloffen werden fann, jo dap darin ein Sdwarm
eingefchlofjen und auf einen entfernten Stand trandportiert
werden famm. Wit ein jolcher Kaften fo breit gemadt,
iie die Bienemwohuungen und etiva 38 cm hod, fo letjtet
cv gleichaeitig Den Dienjt eines Wabenbockes und diefer Wird
padurel) gang entbehrlich. liberbectt man die qudgehingten
Waben mit einem Tuche, fo find fie gegen den Anjall
der Nijcher gejehiitt, welche bet Operationen oft fehr bald
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feichtert. Man fann auf diefe Weife ein fleined Schiwdrme
chen, etwa ein audgezogencd Rejervevolf, dad fich unter den
porfpielenden Bienen anbderer Sticfe fovmlich verloven haben
wiitde, doch jum Anlegen bringen und in den Befih jemer
oft wertvollen RKonigin gelangen, bejonders, wenn man
johnell von der Wabe des erften beften Stocfed eine Anzahl
Bienen in dad Kajtchen abjchiittelt, welche durch thr verle-
gerted Fdcheln die jchwdrmenden Bienen Herbeilocfen. Wan
muf dann aber eilen, die Kinigin, welche dann hdufig ein-
qejchloffen wird, zu fangen und dburch Einjperrven gegen die
Stiche der Bienen zu jchiiben.

Man fann auch tleme Kdjtchen in Beveitichaft Haben,
welche fich bequem in Den Honigraum etmjchieben [affen.
Will man die vielleicht jchon zu alte Kinigin eined Stodes
ausdfangen ober ithm emen Triebling entnehmen, o jchiebt
man nach BVejeitiqung ded Belaged itber dem BVrutraum em
jolches Kdjtchen mit eimigen Wabenanfingen an der Decke
¢in und treibt durch Nauch) von unten und Klopfen auf bas
Bodenbrett die Bienen nach) oben. Weil die Gaffen tm
Haupte verengt jind, wollen war bdie Bienen anfangs ge-
wihnlich nicht vecht Hevaufgehen, bequemen fic) aber doch
dagl, wenn man thnen von unten jtavfer mit Nauch zujest.
Sieht man dad von Bienen erfiillte Kaftchen nun vorjichiig
hervor, jo wird man in der Regel auch die Konigin darvin
finden. Sollte fie nicht hevaufgejtiegen fetn, jo iviivoe nichid
itbrig bleiben, af® ben Bau heraudzunehmen, wad man fid
aber beim Stabcjengebrauc) zu exjparven jud)t und duvc)
pad Abtreiben der Vienen oft erjpaven famnr.

Wean fann aber ecin joldhed aud gany ditmen Brett:
chen gefertigted Sdjtchen aud) zu einem gany andeven
Bwede m den Honigrauwm einjchieben, namlich um ed ald

Honigajtchen

ausbanen und mit Homg fillen zu lafjen. Wollte man
oavin vecht Dicte Waben, §. g. Honigtloge bauen lajjen, jo
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wieder aujammenzubauen - imjtande jein werden.  Vielleicht
wittde ¢3 aber auch geniigen, fjtatt die Bellem bon der
Mittelwand villiq abjulbien fic mittelft ecier Gabel mif
cier groferen Neihe lingever Jinfen nur zu durchbohren.
Da die ticfen . q. Sachzellen jtavf nach oben gevichtet jind,
jo 1ibt Der Honig auch bei jenfrechter NRichtung bder Wabe
cinen Druct gegen die Mittelwand aus. Wiirde daz Kajt=
chen  etwas jchief geftellt, jodaf Dbie Sellen Ddex einen
Wabenjeite noch mehr, aufrecht zu jtehen fdmen, jo miigte
per Druct um jo ftdcter jein und der SHonig bdurch Dbdie
gemachten Locher um jo vajder abflieen. Drohnenzellen
wdven jedenjalld jichever zu behandeln, denn iwdre der Ab-
jtand ber Gabelzinfen hiodhjtend jo grof, wie der Durchmefjer
etirer Bienenzelle, jo wiivde jede Felle getroffen werven uno der
Honig miite aud allen Jellen abfliefen fdunen. €& fame
nur davauf an 3u evmitteln, welde Stivke die Binfen der
erivdhnten Gabeln Haben miiften, damut der Abjluf bdesd
$Honigs nicht au langjam evfolge.

SHier wiven fejte Mittehodnde von Holy, Blech oder
Glas angebracht, damit das Jnjtrument an diejem hingleite
und nur die Sellen, nicht die Weittelwand felbt durcdhbobhre.
Ber nur furzen Waben jedoch), e jie i dem miedrigen
SHontgrawme de3 Fwillingsitodes aufgefithet werden fonmen,
wird e8 auch mit gewdhnlichen NMittehoanden vecht gut gehen.

Won jever Seite diejes Stoces  fonmte ein  joldhes
Saftchen fiber 8 Waben ved Untervaumes Hingehend, aljo
etiv 28 cm fief, emgejchoben werden.  Veide Kdjtchen diivf:
ten entleet 25 big 30 Puumd Honig fiefern. Daf die
Bienen die duvchlochevten Waben wr fiivzefter Fett iwieder
hevjtellen und zur Auinahme frijhen Honigd wieder geetget
machen witvden, unterliegt nicht dem geringjten  Sweifel.
Sie permogen viel avgere Wejchadigungen und Ferjtovungen
per Waben dburch) die Wachsmotten n fiivzejter Jeit wieder
hevzujtellen.
€3 wdve von Jntevejfe zu evmitteln, welche vt dexr







und der Waben vejp. Rahmcen. Demn die Waben felbit
fhaben nur ausnahmsweife Durchgdange, durc) welde die
Bienen aud emer Gajfe n die andeve gelangen fonnen.
Go braudhten auch die tn den Lagerftdcen jenfrecht anzu-
bringenden Abjpervaitter n der Mitte feine Durchganage zu
befitben, wemt fie mur von den Seitemwinden jowett ab-
jtehen, dafy die Vienen itbevall bequem wm Ddiefelben hHerum-
fonmmen fonnen, Vet den vielfachen wenn auch unmertli-
chen Unebenbeiten der Wande Dditrfte e3 aber jchwer jein,
pen Abjtand o 3u treffen, dap mur Bienen durchpajjieren
fonmten. €8 Ddiirfte daber jedenfalld zwedmdpiger jein, den
Abjtand  qriper, efiva 1'/; cm, zu bemefien, dagegen tn Die
etivad abgerundete Kante ded3 Abjpervbretted Stijt an Stift
it dDer Cntfernung einzujchlagen, dap nur eine Biene, nicht
aber auch bdie Konigin duvchjchlitpfen fommte. Ob eme
jolche Vorrichtung an der Flugjeite, wo die Bienen am
haufigiten  verfehren, gentigen toiixde obder auch auf ber
entgegengejetenn Seite angebracht werden miifte, wiixbe bald
die Grfabrung lehren. @in oder eimige fleine Ausjchnitte
i Dem Ditnmen Abjpervbrettchen wiitdben auj diejer Seite
vielletcht gendigen.

Wenn der BVienenjtand vom Wohnhauje etwad entfernt
fjt. m der Nabe jich auch fein Gartenhausd befindet, o fann
man die hier bejdhricbenen und jonjtigen Utenjilien auper in
fecven gFachern, auch umter iie iiber den Stapeln aufbe-
wafrenr. A3 Lnterjah eined Stapeld fann ndmlich auch
ein aus 4 VBobhlenjtocden ujammengejchlagener oder zujam-
mengezintter Kajten dienen. Bringt man m dev emen Seite
eine duvd) ein pajfendes Vrettjtiid leicht verjchliegbare
Offnung an, jo fann man hier mandhes Gerdt unterbringen,
was emfjtweilen iiberfliifjig ijt, {pater aber ivieder in Ge-
brauch) fommt, algd Strohmatten, die zur Verenqung ded
Naumes vorgejchobenen, bet Beginn der Tracht aber uriict
quziehenden, fpater gany zu Dbejettigenden Borjchubthiivchen,
iibrige Belag@brettchen, den Smoter, dad Rauchermaterial
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vecht au fteben fommen, Regen und Schnee nicht davauf
haftent bleibe, jondern fevabgleiteten. Auf bdiefen Drabten
jind auch die beiden Seflingen der Klammern jichtbar, durd)
welche Die Detberjeitigen Drdfhte gegenmemander angezogen
find, um dad jih ausbauchende Stroh mehr ujommenzu-
preffen. Wenn bdie Deiden Querfetften an der Thiive oben
und unten, fall fie nicht fteif gemug ywdven, fich ebenfall3
etiwad audbiegen jollten, jo fomnen fie duvch eimen langeren
Stift, der auf der mmerven Seite etwad Herausdfommen und
port wmgebogent und bernietet werden miifste, gegenetnander
erangezogent werden, wie die Drdhte durch die Klammern.
Die Fejtigleit der Thitve gewinmt daduvc) twefentlich, weil
dann Die Stifte, mit Ddenen die Letften angenagelt worben
jind, nicht joviel zu Halten Haben.

Was die dret auf ©. 27 abgebildeten Nabhmehen be-
teifft, jo it nur dad Gangrahmden mit den Ddovt ndher
befprocherten AbftandSwivbeln verfehen. Der eine it quer,
per anbere pavallel geftellt. Demn, wie jdhon oben bemerkt
worden ijt, mitfjen nur tm BVrutvaum, fiiv welden bdie
Ganzrahmden vorzugdiveije beftimmt jind, die Wabenr emnen
beftimmten Abjtand voneinander Haben. Die meijt fiiv den
Honig bejtimmten Halb- und Viertelvdahmehenr fanm man,
wenn man davin jtavfere Waben gebout u jehen wimfdht,
exheblich wetter audemanbderjtellen, joiie man auch jchon
qu threr Herjtellung breitere Stdbe berwenden famm. Eine
Borvrichtung  zur Regulievung der Abftdnde 1t daher bei
Halb- und BVievtelvdhmehen ziemlich entbehrlich. Halbrahm-
hen wird man im Swillingsjtode novmaler Hohe mur tm
Brutvaowme  in der Nabe der Thitven verwenden fomuen:
penn fiir Den niedrigen Honigrawm jind fie ja doppelt 51i
hod). Jm Notfalle jedoc) fdnnte man etme volle bedecelte
LWabe auch tr emem Halbrahmehen itber den Winterfits ctned
LBolfed einjchieben, natiivlich nicht i jenfrechter, fondern in
orizontaler Lage. Sie miifte natiivlich) ctwad Hohl zu
liegen fommen, damit die Bienen unter devjelben aud etner
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jtode fiberhaupt trgend einent Neangel oder Ubelftand entdectern,
jo wiirbe er der Sache der Bienenpflege einen Dienft eviveifen,
wenn ev feine Vorjhlage entweder dem BVerfajfer ober dem
Revafteur bes Vereindorgan der deutjdhen und siterr-ungar.
Bienemvivte Lehrer Vogel in Lehmannshiofel bet Bechin
befannt gqdbe. ©ollte ber Verfaffer eine zweite Auflage
pes Sdpiftdhend noch) erleben, jo wiirde er begrimdefe
BVorjdlage aewil  beriictfichtigen und o  tviivbe  dev
Swillingaftocf umjomehr dad iverdewr, wa2 er nac) Ded
Berfaffers [anger Crfabhrung jhon jeht ijt:
e jwekwifione und rationellfe Bienemmwolmimg!

—.
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3ur gefalligen Nadhridht.

Midhtige Swillingdjtocde jind zu  beziehen von Framy
Daievzon, VBienenwirt in Lowfowils bei Krewzburg OGS,
a 15 IMart, jodap die Wobmung fitr ein Volf auf /5 Mart 3u
itehen fommt. 2Wexr e nad) der Bejdhreibung ober nad) etnem
Maitexfajten felbit anfertigt, dem mwird dad Miaterial dazu fawm
bie Hilfte fojten.







1%
©
3
g
>
)
»
[
y
A
B
h
b
b
i
h
b
B
b
b
)
)
!
)
i
P
|
|

ﬂht 64 3115391111111[11;[311 urmgrhruntﬂ erfter wnd grofter
Oberkratmer Dandels - Brenenstany

nnd s%uuit:;mhem@a[wif
¢3

oex® Michael Ambrozic @po~s
- Woifvana, Pof £r11gmf§tlhhilz Oberhrain (Oeferveidy)
verfende

L - it
Hrainer Hienen u. Runiwaben
aud reinem BVienenvadhs,
als: gange Oviginaljtode mit Baw, Brut wnd Honig, von
welchen meijtens 2 i3 3 wtlmmunc im Frithjahre zu ge-
wirtigen jind. Naturjchrodrme, Ableqer und Kiniginnen
mit BVealeitbienen zu den allexbilligiten Preifen und wntey
Suitcherung reel(jter Pebienumng.

LPreis-Courante, mit einem Bilbe Ded DOberfrainer
Sandeldbienenjtanbes wevden aui WVerlamgen gratid umd
franco aejenbet.

Wetn Handels=-BVienenjtand befindet jich i einer talten
(SJd.mqﬁqt'L]cn‘w nuy 1'% Wieilen pom Y000 Fuf ober 2850
Neeter bhoben Trialau “entfernt eshalb  evlaube id) mir,
meine Bienen fitr jede Gegend redht jebr anzuempfehlen.

lﬂ?w__-—"_—-_ﬁ-_'-_.m---'
ﬁéM¥Y¥YYYVYYﬁMY%YYYYHYﬁﬁﬁﬁYﬁﬁﬁﬁfﬁYJH=L
ft“h<:h~—>-~<-—- e e 1))l

39 PMriamiivungen und Mednillen in Gold, Hilber und Bronee” ’?‘
& Menefte verbefjerte -

WUniverfal-

:
}"{mtmu il {%}ddp«-?}mn[l atljmelzey

\k mit und ohne Prepvorvichtung, das bejte wnd prafiijdefte
."

'mmwwwwwwm&w¢wmmwww$mwwﬁﬁ

wad bid heute nur geboten.
] : @?ht_‘,nfn {
K Belbftveaulivende Anivexfol-Honigfhleudern
' in aflen Grifen
V i (Apparvate und Schlender gejehlich qejchiitt) ~Tmg

}t\ empfiehlen billigjt Kolb & Gl‘ﬂbﬂl‘

v ﬁlrnengumtct i ‘nulwrflurdmmf
’i\ Lordy, Wiirttemberq.

Aceuefte veich illujtrivte Preislifte tiber famtl. Bienenzudht:
X Gexiithe und Wppavate gratid und franto auf Verlangen.
%f{ev-(a-m} S A O B S SR S P e S S

L%w}ée{-"—-%ﬂﬁv{:-ﬂ-}é:-{-ﬂ*}*

{
<
k1







R e e B TN A o o o o W o i T P e Ve e Ve P am Vo ¥ P N VeV PO e S S R






	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]

	Von den verschiedenen Bienenwohnungen im Allgemeinen.
	Seite 5
	Seite 6

	Material zu Bienenwohnungen
	Seite 6
	Seite 7

	Zugänglichkeit zur Wohnung
	Seite 7
	Seite 8

	Wesentliche Einrichtung des Zwillingsstockes.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Der Zwillingsstock aus Holz und Stroh.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Die Strohthüren
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	eine [sic] neue Art Holzstrohkasten
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Zum Verkitten und Glätten
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Die Höhe des Zwillingsstockes
	Seite 26

	die [sic] verschiedenen Rähmchen
	Seite 27
	Seite 28

	Abstandswirbel
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	der [sic] kleine Oberraum
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	dreietagige [sic] Zwillingsstöcke
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Die Aufstellung des Zwillingsstockes.
	Seite 39
	Seite 40

	Das Besetzen des Zwillingsstockes
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	künstlichen [sic] Schwarmbildung
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	der Zwillingsstock die beste Bienenwohnung sei [sic].
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	die [sic] Königin ausfangen
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	die [sic] Heilung eines drohnenbrütigen Volkes.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	eine [sic] eigentümliche Betriebsweise.
	Seite 56
	Seite 57

	Zwillingsstock als Wanderstock?
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	die [sic] Zwillingsstöcke gegen Beraubung
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Wabenschrank.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Die Geräte.
	Seite 69

	Smoker
	Seite 70
	Seite 71

	Das Transportkästchen
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Honigkästchen
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Absperrgitter
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	Einige Bemerkungen zu den Abbildungen
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Werbung
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	Vorsatz
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


